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Besondere Anlässe und Ereignisse im Jahr 2011. 

Text & Fotos: Stabstelle Öffentlichkeitsarbeit 

Aus Gründen einer einfacheren Lesbarkeit sind Bezeichnungen ausnahmslos 
geschlechtsneutral zu verstehen, das heißt, sie gelten sowohl für Frauen als auch für 
Männer gleichermaßen. 

 

Jänner 

1.1. Die FAB Produktionsschule in der Werk-VI-Straße 55 unterstützt 26 Jugendliche 
zwischen 15 und 25 Jahren in drei Fachbereichen auf ihrem Weg ins Berufsleben. 

1.1. Kapfenberger Stromkunden dürfen sich mit Beginn des neuen Jahres über eine 
rund 2%-ige Reduzierung des Strompreises freuen. 

1.1. Die Ganztagesschule Dr. Jonas erhält vom Bundesministerium für Unterricht, 
Kunst und Kultur für das Schuljahr 2011/2012 das Zertifikat „Gütesiegelschule“. 

1.1. Aufgrund einer Subventionierung des Landes Steiermark werden die 
Sozialarbeiter Nicole Moritz und Sebastian Lehofer in den ISGS Kapfenberg 
eingegliedert. Ihr Angebot der präventiven Sozialarbeit ist für alle Kapfenberger 
kostenlos. 

1.1. Bis 16.1. sind noch die preisgekrönten Pressebilder im Rahmen der Ausstellung 
„World Press Photo 10“ in der Galerie des KUlturZentrums zu sehen. 

 

1.1. Der Jiu Jitsu Verein „The Brave Mungos“ wurde 2001 von einer Gruppe junger 
Sportler gegründet und feiert heuer sein 10-jähriges Bestehen. 

15.1. Löschmeister Andreas Spreitz wird zum neuen Kommandanten der Freiwilligen 
Feuerwehr Diemlach gewählt, da HBI Klaus Weninger sein Amt aus privaten und 
gesundheitlichen Gründen zurücklegt. 
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15.1. Der Trachtenverein Floninger veranstaltet im Festsaal Schirmitzbühel seinen 
„Steirerball“. Besucher werden von den „Heimatländlern“, der „Volkstanzrunde“ und 
dem „Sänger- und Musikantenstammtisch“ unterhalten. 

17.1. „Der kleine Eisbär und der Angsthase“ ist ein lustiges und spannendes 
Kindertheater ab 4 Jahren im Spiel!Raum. 

20.1. Im Werk-VI-Gelände läuft die Produktion von Autoteppich- und 
Akustiksystemen unter der Flagge von MAGNA Exteriors & Interiors. Man 
konzentriert sich auf den Sportwagen Peugeot RCZ und den MINI Countryman. 

 

24.1. Bei einem dreitägigen Projekt zur Sensibilisierung der Öffentlichkeit gegenüber 
Menschen mit Behinderungen lernen die Kinder der vierten Klassen der Volksschule 
Dr. Schärf mit diesem Thema umzugehen. 

27.1. Der Verein für zeitgenössische Kunst „rotor“ präsentiert mit dem interkulturellen 
Beratungs- und Therapiezentrum die Ausstellung „Lebensgeschichte(n)“ im KUZ. 

28.1. Die Volksschule Dr. Jonas in Walfersam lädt Interessierte von 8 bis 18 Uhr zu 
einem „Tag der offenen Tür“ ein. 

29.1. Im Rahmen des alljährlichen IPA-Treffens findet in Kapfenberg an der 
Mariazellerkreuzung die traditionelle Verkehrsregelung mit Polizeibeamten aus vier 
Nationen statt. 

29.1. „colours“ lautet das Thema des diesjährigen Kapfenberger Stadtballs im Hotel 
Böhlerstern. Die Gruppe „red box“, ein Pianospieler sowie eine Disco sorgen für 
musikalische Unterhaltung. 

29.1. Die Eisfußball-Challenge 2011 ist ein voller Erfolg und bringt € 3.000,- für die 
Aktion „hope4Runners“, die kenianische Läufer unterstützt. 

30.1. Die U18-Basketballer der Teamsportakademie qualifizieren sich für das Final 
Four der österreichischen Meisterschaft.  
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31.1. Den Gemeindevertretern von Kapfenberg und St. Lorenzen sowie den 
Eigentümern des Euromarktes WEGRAZ gelingt die Betriebsansiedelung eines 
XXXLutz. Dies bedeutet die Schaffung von rund 150 neuen Arbeitsplätzen. 

 

 

Februar 

1.2. Der langjährige Vorstandsvorsitzende von Böhler Uddeholm Claus Raidl erhält 
aufgrund seiner Verdienste um die Stadt und im Besonderen um den Wirtschafts-
standort Kapfenberg den goldenen Ehrenring samt Urkunde. 

1.2. Die Blumenbinderei und Gärtnerei Knauss übersiedelt nach über 20 Jahren im 
Blumenkiosk am Schirmitzbühel in ein größeres und moderneres Geschäft in die 
Hugo-Wolf-Straße. 

1.2. Die Stadtwerke stellen sich als erste Firma der Stadt einer Marktanalyse, die 
sowohl Mitarbeiter als auch Kunden befragt, wie das Unternehmen emotional 
verankert ist. Unbewusste Emotionen steuern zu 90% die Kaufentscheidung.  

1.2. Die fünf Kapfenberger Apotheken übernehmen in einer Sponsoring-Aktion die 
Anschaffung eines Rotlicht-Lasers, der ans Pflegeheim Grillparzerstraße übergeben 
wird. 

1.2. Neun Filmbeiträge machen die Filmklubmeisterschaft zu einer ganz besonderen 
Leistungsschau. Vier der Filme nehmen an der Landesmeisterschaft in Weiz teil. 

1.2. Die Volksschule Diemlach und die Musikschule Kapfenberg führen ein eng 
verschränktes, musikalisch-kreatives Kooperationsprojekt unter dem Titel 
„Mein/Unser/Morgen/Abend/Land“ durch. 

1.2. Herbert Krammer fördert das Projekt „ece junior bulls“, das Bewegung, Fairness 
und Entwicklung als Hauptziele hat. Ausgearbeitet wurde dieses einzigartige 
Förderprogramm für Kinder von Michael Schrittwieser, Headcoach der ece bulls. 
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1.2. Das Förderinstitut Vinco ermöglicht vier Kindern ein Treffen mit den KSV-Falken 
und startet das Projekt „DafKi – Deutsch als Fremdsprache für Kinder“. 

2.2. Zum 5-jährigen Jubiläum von Krisun Kapfenberg blicken die Geschäftsführer 
Angelika Pechmann und Martin Mayerhofer auf 200 betreute, begleitete und 
unterstützte Jugendliche zurück. 

3.2. Die Krebsselbsthilfegruppe Victory veranstaltet zwei Vorträge zu den Themen 
„Strategien für die Bewältigung von Trauer“ und „Osteoporose“ (17.2.). 

4.2. Im Spiel!Raum Kapfenberg findet die „Große Straußgala“ statt. 

4.2. 151 Schützen gehen bei der Bezirksmeisterschaft Luftgewehr/Luftpistole in 
Kapfenberg an den Start. Die Hausherren sind dabei eine Klasse für sich. 

4.2. Im Kapfenberger Hallenbad finden drei Tage lang die steirischen Schwimm-
Meisterschaften statt. 

5.2. Im Haus der Begegnung am Schirmitzbühel veranstaltet die SPÖ einen 
Arbeiterball. Für Musik sorgen „The Sundays“ sowie DJ Chris England in der Disco. 

8.2. Erich Heidenbauer zeigt in einem Multivisionsvortrag im Spiel!Raum seine 
Eindrücke und Erfahrungen auf dem Jakobsweg „Camino Portugues“. 

8.2. Lizz Görgl gewinnt bei der Ski-WM in Garmisch zwei Goldmedaillen im Super-G 
und in der Abfahrt. Vizebürgermeister Ramisch gratuliert ihr im Namen der Stadt. 

 

10.2. In der ersten Sitzung des neuen Kindergemeinderates lernen sich die 25 Kinder 
zwischen 8 und 13 Jahren besser kennen und diskutieren über erste Projekte. 

10.2. Die Kabarettgruppe „Brennesseln“ feiert ihr 30-Jahr-Jubiläum und begeistert 
mit ihrem Programm „Spare Grips“ im Spiel!Raum Kapfenberg. 

11.2. Gerlinde Pfeiler und Klaus Pfeiler-Perl eröffnen mit ihrem neuen Fachgeschäft 
in der Hochschwabsiedlung ein Paradies für Fischer. 
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12.2. Auf der Burg Oberkapfenberg findet an zwei Tagen die Hochzeitsausstellung 
statt. 

12.2. Der Kapfenberger Künstler Wolfgang-Peter Zottler eröffnet in der Altstadt sein 
Malstudio „atelier-zottler“. Bekannt ist seine Liebe zur roten Farbe. 

12.2. Bei den steirischen Futsal-Hallenmeisterschaften der U10 bis U17 des 
steirischen Fußballverbandes sind die Kapfenberger mit zahlreichen Mannschaften 
vertreten. Am erfolgreichsten schneidet das U17-Team mit einem 2. Platz ab. 

13.2. ece-KSV-GRILL Tischtennis richtet das U21-Top12-Turnier in der Sporthalle 
Walfersam aus. 

16.2. Der Kapfenberger Feuerwehrmann und Filmer Roland Theny und Andreas 
Riegler erhalten für ihre Dokumentation über das Leistungsspektrum der steirischen 
Feuerwehren den Freiwilligen Award 2011. 

17.2. Das Trio „Fürchtet Euch Nicht“ spielt ein Konzert im Spiel!Raum, das mit 
kabarettistischen Einlagen ein buntes und lustiges Programm verspricht. 

17.2. Der ÖFB stellt gemeinsam mit KSV-Boss Erwin Fuchs und Trainer Werner 
Gregoritsch das „Projekt 12 – vom Talent zum Nationalspieler vor“. Kapfenberg 
leistet mit dem Nachwuchsmodell vorbildliche Jugendarbeit. 

19.2. Sechs Feuerwehrsanitäter der Freiwilligen Feuerwehr Kapfenberg-Diemlach 
absolvieren die erste Sanitätsleistungsprüfung des Bezirkes Bruck/Mur und erhalten 
das Leistungsabzeichen in Bronze. 

19.2. Die Semesterferienaktion der Stadtgemeinde sorgt mit Eislaufen im Stadion, 
einem Kindertheater, Tenniskursen, einem Tanzworkshop, einem 
Brettspielnachmittag und den Schi- und Snowboardkursen für Action. 

 

22.2. Im Museum können Kinder zwischen 6 und 11 Jahren mit der Museumsmaus 
unterhaltsame und spielerische Zeitreisen in die ganze Welt unternehmen.  

24.2. Der Schuhanbieter Deichmann vergrößert nach mehrwöchigem Umbau sein 
Geschäft im ece auf 470m2 und erweitert sein Sortiment. 
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24.2. Die Stadtgemeinde präsentiert interessierten Bewohnern (17.3., 28.4., 26.5.) 
alte Bilder aus verschiedenen Kapfenberger Stadtteilen großformatig auf Leinwand 
im Gemeinderatssitzungssaal. 

28.2. Bis 7. März können Bürger, die gegen Atomenergie sind, das Volksbegehren 
„RAUS aus EURATOM“, unterschreiben. 

 

März  

1.3. Die Druckerei Bachernegg investiert rund € 2 Millionen in die modernste 
Druckmaschine der Steiermark. Damit bürgt die Druckerei für Qualität, Ökologie und 
Kundenzufriedenheit. 

1.3. Die Stadtwerke Kapfenberg suchen neue Lehrlinge, die an einer 
abwechslungsreichen Lehrstelle interessiert und handwerklich oder technisch begabt 
sind. 

1.3. Unter dem Motto „Märchen, Märchen, Märchen…“ werden den Kindern der 
Volksschule Kapfenberg-Stadt Workshops und Autorenlesungen angeboten und 
viele fächerübergreifende Aktivitäten zur Lesemotivation gesetzt. 

1.3. Die ece bulls rufen die Projekte „play2gether“ und „ece summer school“ (1.8.) ins 
Leben. Bei Letzterem betreuen die bulls ein Team bestehend aus Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen, um bei den Special Olympics Sommerspielen 2014 
teilzunehmen. 

2.3. Mit Meister Red Bull Salzburg empfängt der SV Superfund Kapfenberg gleich in 
einem der ersten Heimspiele einen hochkarätigen Gegner. Endstand der Begegnung 
im Franz-Fekete-Stadion 0:1. 

3.3. Christine Hoffelner, FH-Studentin, besucht und filmt die Sitzung des 
Kindergemeinderates, um daraus einen Imagefilm über die Kindergemeinderäte der 
Steiermark zu produzieren. 

3.3. Jeden ersten Donnerstag im Monat (bis 5.5.) trifft sich die „Infodrehscheibe 
Diabetes“, um mit professioneller Beratung aktiv Diabetikern zu helfen, selbst zum 
Spezialisten ihrer Krankheit zu werden. 

4.3. Neben zahlreichen Einzelsiegen geht auch die Medaillenwertung bei der 
Landesmeisterschaft Luftgewehr/Luftpistole in Eggersdorf an die KSV Schützen. 

5.3. Aufgrund des starken Interesses Jugendlicher in der Kindesbetreuung tätig zu 
sein, bietet das Projekt „respect“ zwei Termine (12.3.) für eine Babysitterausbildung 
in der ISGS Drehscheibe an. 

5.3. Der Redfelder Kinderfasching bietet im Volksheim Redfeld ein tolles 
Kindermaskenfest mit Musik, Tanz, Spiel, Spaß und einigen Überraschungen. 

5.3. Bereits zum dritten Mal findet im Spiel!Raum eine Ausgabe der Konzertreihe 
„Our City Our Sound“, präsentiert von der Stadtgemeinde und der Kulturwerkstatt 
„podium“, statt. Headliner ist die Pop-Band „Sunday Monday Tuesday.“ 
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5.3. Bei der Veranstaltung „Play Bach“ im Café Mocca in der Kapfenberger Altstadt 
hört man Swing vom „Dejan Pecenko Trio“ mit Johann Sebastian. 

6.3. Die Kinderfreunde laden zum Kindermaskenfest mit Musik und Kinderprogramm 
im Festsaal Schirmitzbühel ein. 

8.3. „Mini-Clown-Parade“ heißt das Motto am Faschingdienstag am Hauptplatz bei 
dem die Kleinsten im Mittelpunkt des Geschehens stehen. Zu den Programmpunkten 
gehören unter anderem eine Kinderdisco, Kinderschminken und ein Kindertheater. 

10.3. An zwei Abenden hintereinander führt Thomas Stipsits sein neues 
Kabarettprogramm „Bauernschach“ im Spiel!Raum auf. 

10.3. Die Selbsthilfegruppe „Morbus Crohn – Colitis Ulcerosa“ trifft sich jeden zweiten 
Donnerstag im Monat (9.6.) in der ISGS Drehscheibe. 

11.3. Eine imposante Fotoshow leitet die 90. Wehrversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Hafendorf ein. Neben über 22.000 unentgeltlich geleisteten Stunden 
wurden 40 Kurse besucht und 30 Leistungsabzeichen absolviert. 

11.3. Die Fachhochschule Kapfenberg lädt zum Tag der offenen Tür, bei dem sich 
Interessierte über alle angebotenen Studiengänge ausführlich informieren können. 

11.3. Beim Landeswettbewerb Prima La Musica 2011 in Gleisdorf kann sich Selina 
Mauz über einen ersten Platz (Klarinette) freuen. Das Violinduo, Anna Trippl und Lisa 
Kreimer, erreicht den zweiten Platz. 

12.3. Die Stadtfeuerwehr präsentiert in ihrer 137. Jahreshauptversammlung eine 
Bilanz von 71.000 geleisteten Stunden. Damit steht sie landesweit an dritter Stelle. 

13.3. Die jungen KSV-ece-Leichtathleten zeigen sowohl bei den steirischen als auch 
bei den österreichischen Crosslaufmeisterschaften tolle Leistungen. 
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13.3. Das U12-Team der Basketball-Bullen siegt beim No-Borders-Turnier in 
Radenthein/Kärnten. Das U20-Team darf sich über einen dritten Platz bei der 
österreichischen Meisterschaft freuen. 

14.3. „Schwapp“ heißt das Tanztheater, das Kinder ab 3 Jahren im Spiel!Raum 
sehen können. 

15.3. Rund 3.200 Senioren werden zu den 49. Kapfenberger Seniorentagen 
eingeladen. „Die jungen Paldauer“ sorgen im Hotel Böhlerstern für die musikalische 
Unterhaltung. 

 

15.3. Ein Informationsabend zum Elterntraining im ISGS gibt Einblick in eine 
neuartige und zeitgemäße Form der Elternbildung. Es wird auf individuelle Probleme 
und Familiensituationen eingegangen. 

17.3. In der ISGS Drehscheibe Kapfenberg findet ein Vortrag zum Thema „Mein 
Leben mit Krebs“ von der Victory Krebsselbsthilfegruppe statt. Gast ist KSV-Trainer 
Werner Gregoritsch. 

17.3. Desmond Doyle & Friends spielen für ihre Zuhörer im Spiel!Raum eine 
unvergessliche „Irish Night“. 

18.3. Maximilian Kucharz eröffnet in den Räumen der ehemaligen Femina Boutique 
am Kapfenberger Europaplatz das Geschäft „Cult Stylez“, wo junge Damen 
Markenkleidung von Diesel, Desigual und Superdry finden. 

18.3. Eine „Brasilianische Music Night“ mit E.T. und Flavia N verzaubert das Café 
Mocca in der Altstadt. 

19.3. Am 100. internationalen Frauentag fordert der Frauenausschuss des Öster-
reichischen Städtebundes den umfassenden Schutz von Frauen vor Gewalt, das 
Schließen der Einkommensschere und die Umverteilung von bezahlter und unbe-
zahlter Arbeit. 
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22.3. Die Stadtgemeinde und die Stadtwerke Kapfenberg errichten im Rahmen des 
Internationalen Weltwassertages einen „Trinkwasserbrunnen“ im Funpark Hafendorf. 

24.3. Auf dem ehemaligen Gelände des Wirtschaftshofes Kapfenberg erweitert die 
Landforst ihren Standort und investiert über € 5 Millionen. 

24.3. Die heimischen Pfarren und die Stadtgemeinde Kapfenberg laden zu einer 
Gedenkandacht auf dem Koloman-Wallisch-Platz ein, um den Katastrophenopfern in 
Japan zu gedenken. 

25.3. Das neue Sonnenhaus der Stadtwerke, ein Zentrum für Alternativenergien, wird 
feierlich eröffnet. Das ehemalige Verwaltungsgebäude des Wirtschaftshofes zieht mit 
seiner neuen Photovoltaikfassade zur Stromgewinnung staunende Blicke auf sich. 

 

25.3. Im Hotel Böhlerstern spielt Ernst Kovacic gemeinsam mit dem Symphonischen 
Orchester Kapfenberg unter der Leitung von Helmut Traxler ein großartiges 
Violinkonzert von Ludwig van Beethoven. Am Vormittag gibt es eine Extra-
Vorstellung für 200 Kapfenberger Volksschüler. 

26.3. Im Rahmen der Wehrversammlung der Betriebsfeuerwehr Böhler Edelstahl 
kann Kommandant Wolfgang Urschler zwei neue Kameraden angeloben, sowie 
zahlreiche Beförderungen und Auszeichnungen durchführen. 

26.3. Die Organisatoren des Overdrive Festivals veranstalten im Spiel!Raum einen 
Bandcontest. Zu gewinnen gibt es einen Slot für das Overdrive Festival oder einen 
von mehreren Sachpreisen. 

26.3. Der 31. Feuerwehrball der freiwilligen Feuerwehr Diemlach findet im 
Kinderheim Diemlach statt. Für beste Unterhaltung sorgen die Obersteirer. 

26.3. Im Haus der Begegnung Walfersam spricht Mag.a Dagmar Kieninger beim 
Frauenfrühstück zum Thema „Verflixte Schönheit“. 
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31.3. Die positive Bilanz des abgelaufenen Haushaltsjahres und die Wahl von 
Reinhard Richter (FPÖ) zum 2. Vizebürgermeister stehen im Mittelpunkt der 
Gemeinderatssitzung. 

31.3. Die Städte Kapfenberg und Bruck intensivieren ihre gemeindeübergreifende 
Zusammenarbeit. Gemeinsam wird ein modernes Kanalspülfahrzeug angekauft. 

 

 

April 

1.4. Lang ist sie, die Liste der zu sanierenden Gemeindestraßen. Neben Straßen 
stehen auch noch eine Unterführung, eine Brücke und Beleuchtungsprojekte auf dem 
Programm. Die Gesamtinvestitionskosten belaufen sich auf € 1,7 Millionen. 

1.4. Die vom Gemeinderat beschlossene Verwaltungsreform tritt in Kraft. Sie hat eine 
schlankere und übersichtlichere Organisation, arbeitet leistungsfähiger und 
wirtschaftlich effizienter. 

1.4. Kapfenberg Web TV ist neu auf der Homepage der Stadt und zeigt aktuelle 
MEMA TV-Fernsehbeiträge von Kapfenberg. 

1.4. Im „Sonnenhaus“ der Stadtwerke Kapfenberg können die neuen E-Scooter-
Modelle getestet werden. 

1.4. Der Geschäftsführer des Hotels Böhlerstern, Robert Hammer-Lipp, und der 
Mitorganisator des Wirtschaftsballs, Leopold Brunnhofer, überreichen 
Bürgermeisterin Schwarz einen Scheck über € 1.092,- für den Sozialfond der 
Stadtgemeinde. 

1.4. Der Kriegsopfer- und Behindertenverband übersiedelt von der Schinitzgasse 8 in 
die Wienerstraße 60. 
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1.4. Bis Oktober bietet die Burg Oberkapfenberg wieder ihre Attraktionen für die 
ganze Familie an - Ausstellung, Greifvogelschau, Burgschenke und Restaurant.  

1.4. Den Lesern der Stadtbücherei wird ein breit gefächertes Angebot an Sach- und 
Unterhaltungsliteratur geboten. Des Weiteren stehen 600 Hörbücher zur Verfügung. 

1.4. Im KUlturZentrum erhält man ab sofort wieder den Bildband „Archivbilder 
Kapfenberg“ von Helga Papst mit rund 210 historischen Fotos und dazugehörigen 
Texten. 

1.4. Beim Coaching-Kabarett im Spiel!Raum versucht Coach und 
Kommunikationstrainer Robert Sedlak auf humoristische Art, die Kommunikation 
zwischen Mann und Frau zu verbessern. 

2.4. Steiermarkweit wird ein Zivilschutz-Probealarm durchgeführt. Das Verhalten bei 
den Signalen „Warnung“, „Alarm“ und „Entwarnung“ soll geübt werden. 

3.4. Die Jungfalken scheitern hauchdünn am Einzug ins Europafinale des Nike Cups.  
Turnierfavorit Austria setzt sich im Finale klar im Elfmeterschießen durch. 

5.4. Das Familienreferat Kapfenberg präsentiert einen Informationsabend des 
Drogenrichters Dr. Helmut Wlasak unter dem Titel „Denn sie wissen (nicht), was sie 
tun!“ zum Thema Drogenprävention. 

6.4. Bei der 2. Auflage von „Kindergemeinderat meets Seniorenrat“ lernen die 
Kindergemeinderäte im Aktiv-Treff Schirmitzbühel alte Spiele wie „Zicken“ kennen. 
Die Kinder präsentieren ihrerseits den Senioren moderne (Computer-)Spiele.  

7.4. Bürgermeisterin Schwarz empfängt die 34-köpfige Schulanfängergruppe des 
Kindergartens Redfeld. Nach einer Besichtigung des Gemeinderatssitzungssaals und 
der Beantwortung vieler Fragen freuen sich die Kinder über eine kleine Nascherei. 

 

7.4. Die Krebsselbsthilfegruppe Victory veranstaltet einen Vortrag von Dr. Iris Berner 
zum Thema „Die Patientenverfügung“ und eine Gesprächsrunde (5.5.). 
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8.4. „French Connection“ gestalten im Spiel!Raum mit unzähligen Instrumenten und 
beeindruckenden Stimmen einen Abend voll Melancholie, Leidenschaft und Witz. 

8.4. Im KUlturZentrum Kapfenberg können Besucher die Wanderausstellung des 
europäischen Diplomaten und Schriftstellers Ivo Andric bewundern. 

8.4. Bei der steirischen Video- und Landesmeisterschaft 2011 können sich die 
Mitglieder des Filmklubs Kapfenberg mit einer Silber- und einer Bronzemedaille für 
die österreichischen Staatsmeisterschaften qualifizieren. 

9.4. Die Volksschule Dr. Schärf in Redfeld veranstaltet einen Flohmarkt. Der 
Elternverein sorgt für das leibliche Wohl der Gäste. 

9.4. Die Stadtkapelle Kapfenberg spielt im Festsaal Schirmitzbühel ihr 
Frühlingskonzert unter der Leitung von Kapellmeister Siegfried Gass. 

9.4. Im Gasthaus Reitbauer-König in Winkl wird beim beliebten Sänger- und 
Musikantenstammtisch groß aufgespielt. 

10.4. Das Bundesliga-Heimspiel SV Kapfenberg gegen FK Austria Wien wird live in 
ORF eins übertragen. Das Match endet 3:3. 

11.4. Neun Tänzer des Ensembles IyASA präsentieren im Spiel!Raum Kapfenberg 
das uralte afrikanische Märchen „Umntwana Afrika“, das sowohl Kinder als auch 
Erwachsene verzaubert. 

14.4. Am Girls Day 2011 nehmen steiermarkweit 1.000 Mädchen teil. In Kapfenberg 
schnuppern Schülerinnen in den Firmen Böhler Edelstahl, Pewag Engineering und 
der FH Joanneum Kapfenberg Technikluft. 

14.4. Die Volksschule Dr. Schärf erreicht beim Neptunpreis 2011 in der Kategorie 
Kommunikation mit ihrem Projekt „Besinnungsbildung Wasser“ den zweiten Platz. 
Hauptsponsor Pipelife belohnt die Schule mit €1.500,-. 

14.4. Die 5 Interpreten des Kammerkonzerts präsentieren unter dem Titel „Liebe, 
Lieder, Walzer“ Werke von Schubert, Schumann und Brahms im Spiel!Raum. 

15.4. Besucher der Kapfenberger Music Night erleben Live-Musik der 
verschiedensten Musikrichtungen in 10 verschiedenen Lokalitäten bei freiem Eintritt. 

15.4. Das Konzert „Música Brasileira“ von Anush Apoyan und Martin Schaberl 
begeistert die Zuhörer im Café Mocca. 

15.4. Der Europa-Literaturkreis Kapfenberg stellt die 28. Ausgabe seines 
Kulturmagazins „Reibeisen“ mit einem bunten Programm aus Literatur, Musik und 
Artistik im Spiel!Raum vor. 

15.4. Das Jahresprojekt „Lesen macht schlau“ der Volksschule Dr. Renner beinhaltet 
auch den Lese-Freitag des Buchklubs. Dieses Lesefest mit vielen Attraktionen 
organisiert der Leiter der Stadtbücherei Helmut Schlatzer. 

16.4. Das Overdrive Festival im Festsaal Schirmitzbühel wartet zu seinem 5. 
Jubiläum mit internationalen Top-Acts wie „Craig’s Brother“ und „We Butter The 
Bread With Butter“ auf. 
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18.4. Der Bäckereibetrieb Köck eröffnet im ece seine von 25 auf 120m2 vergrößerte 
Verkaufsfläche. Auch das Modegeschäft New Yorker verdoppelt seine 
Geschäftsfläche und Libro erneuert seine Filiale. 

 

18.4. Das Förderinstitut Vinco kann nach der Übersiedelung in das neue Beratungs- 
und Gesundheitszentrum Volksheim eine positive Bilanz ziehen. Neuerungen wie die 
Sportgruppe Powerkids und die Kochwerkstatt werden gut aufgenommen.  

22.4. „respect“ veranstaltet ein gemeinsames Kochen von Jung und Alt in der Bunten 
Fabrik. 

22.4. Bürgermeisterin Brigitte Schwarz gratuliert im Beisein von Peter Putzgruber 
und Jörg Schreibmeier den Stocksportlerinnen Victoria Schlapfer (Europa- und 
Staatsmeisterin) und Karin Wohlmuth (Staatsmeisterin) mit der Ehrennadel der 
Kapfenberger Sportvereinigung. 

27.4. Der ISGS Kapfenberg veranstaltet in Zusammenarbeit mit dem Kneippverein 
Kapfenberg einen kostenlosen Vortrag zum Thema „Die Kraft der Frühlingspflanzen“. 

28.4. Die Familie Delago unterhält bereits seit 100 Jahren eine Apotheke in 
Kapfenberg. Nach dem Umzug vom Alten Rathaus ins Einkaufzentrum Interspar 
Diemlach freut sich Mariella Delago über eine positive Geschäftsentwicklung. 

28.4. Für den „Kinderflohmarkt im ece“ sammelt der Kapfenberger 
Kindergemeinderat viele Ideen. Der Erlös soll zur Hälfte dem Sozialfond der 
Stadtgemeinde Kapfenberg zu Gute kommen. 

28.4. Die Theatergruppe „Slonisgarde“ des BG/BRG/BORG Kapfenberg unter der 
Leitung von Sonja Sloniowski probt für ihr Stück „Märchenwald - Reloaded“, bei dem 
ein selbst verfasstes Märchenmedley präsentiert wird. 

30.4. Die Stadtgärtnerei veranstaltet einen „Tag der offenen Tür“, bei dem Johann 
Trummer, Leiter der Stadtgärtnerei, mit Antworten und Tipps zu Blumenfragen zur 
Verfügung steht. 
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30.4. In der Walpurgisnacht findet auf der Burg Oberkapfenberg das Hexenfest statt. 
Besucher können einen Hexenmarkt, Gaukelei und Zauberei, gespenstische 
Märchen, Feuerzauber, Hexenmusik, Tanz und eine Feuershow bewundern. 

30.4. Das U10-Basketballteam gewinnt ein hochkarätig besetztes Turnier in Mödling. 

 

Mai 

1.5. Die Kleine Zeitung sucht das „Schönste Ausflugsziel“ der Steiermark. 
Kapfenberg geht mit seinem Wahrzeichen der Burg Oberkapfenberg an den Start. 
Bis 8. Juli kann man abstimmen und gewinnen. 

 

1.5. Nach den Vorfeiern zum 1. Mai gibt es am Tag der Arbeit den traditionellen 
Aufmarsch vom ece zum Hauptplatz und ein Altstadtfest mit Cityrock, Stadtlauf und 
buntem Kinderprogramm. 

1.5. Das Restaurant Schicker bietet in seiner neuen Vinothek zum attraktiven 
Ladenpreis ein riesiges, gewissenhaft vorverkostetes Weinsortiment mit heimischen 
und internationalen Spitzenprodukten. 

1.5. Über 80 Personen arbeiten beim Sozialprojekt „respect“ mit, das unter anderem 
durch gemeinsame Tätigkeiten von Jung und Alt Barrieren zwischen beiden 
Generationen abbaut. Für die geplante Aufgabenbetreuung für Volksschüler werden 
sowohl Jugendliche als auch Senioren als ehrenamtliche Mitarbeiter gesucht. 

1.5. Das Projekt Gemeinwesen startet in Mürzbogen mit dem Ziel, den Bewohnern 
die Möglichkeit zur Mitsprache im Wohn- und Lebensbereich zu geben. 

1.5. Das KUlturZentrum, die Bücherei, sowie ihre Zweigstelle Schirmitzbühel haben 
neue Öffnungszeiten. 
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2.5. In der Musikschule Kapfenberg findet die Woche der offenen Klassentür statt. 
Interessierte können sich bei den Lehrkräften Informationen zu den Methoden des 
Unterrichts und zu den Instrumenten holen. 

3.5. Das neue Rettungszentrum in Bruck/Mur vereint die Ortsstelle Bruck und die 
Bezirksstelle Bruck/Kapfenberg unter einem Dach. Das Objekt wurde in einem Jahr 
errichtet und kostet knapp € 4 Millionen. 

3.5. „werk6 communications“, das Kreativbiotop für „art“gerechte Werbung, 
Kommunikation, PR, Events und Design, eröffnet mitten im Industriegebiet von 
Kapfenberg. 

3.5. Zwischen dem BG/BRG/BORG Kapfenberg und der Hauptschule Kirchplatz 
Bruck/Mur findet eine „Theater-Battle“ statt. Das Stück heißt „Rivalen“ und behandelt 
das Thema Konkurrenz im Alltag. 

4.5. Der Kindergarten Walfersam feiert in Zusammenarbeit mit dem Kindergarten 
Hochschwabsiedlung das Fest der Sonne, bei dem Kindern die Wichtigkeit einer 
gesunden Umwelt und des Klimaschutzes näher gebracht wird. 

5.5. Bei der Sanierung des Rainwegs in Apfelmoar arbeiten die Gemeinden 
Kapfenberg und St. Lorenzen eng zusammen. 

5.5. Hans Bäck, Mitbegründer des Europa-Literaturkreises Kapfenberg und des 
Kulturmagazins Reibeisen, liest im KUlturZentrum Kapfenberg aus seinem neuesten 
Buch „Lautsprecher in den Bäumen“. 

6.5. Bürgermeisterin Schwarz und Vizebürgermeister Ramisch verleihen Franziska 
und Josef Döller die Verdienstmedaille der Stadt Kapfenberg für ihren unermüdlichen 
Einsatz und ihr jahrelanges Wirken für den Tierschutz. 

 

6.5. Die Big Band Kapfenberg widmet ihr 15-jähriges Konzertjubiläum einem Meister 
des Rhythm & Blues. „A Tribute to Ray Charles“ beinhaltet auch Hits wie „I’ve got a 
Woman“ und „What’d I Say“. 
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6.5. Die Stadtwerke Kapfenberg veranstalten einen „Tag der Sonne“ an dem 
Interessierte die neuesten E-Scooter und E-Bikes ausprobieren können. 

7.5. Zu Ehren der erfolgreichen Schirennläuferin Elisabeth Görgl wird ein „Fest für 
Lizz“ am Hauptplatz veranstaltet. Die Doppelweltmeisterin wird mit der Ehrennadel 
ausgezeichnet. Nach der Ehrung und einer Autogrammstunde sorgen „Die Edlseer“ 
für musikalische Unterhaltung. 

7.5. Der SV Superfund Kapfenberg empfängt im Franz-Fekete-Stadion den SK Rapid 
Wien. Die Mannschaften trennen sich 1:1 unentschieden. 

7.5. Bei den österreichischen Langstrecken- und Staffelmeisterschaften in Wolfsberg 
starten zwei Nachwuchsmannschaften von KSV-ece-Leichtathletik. Das männliche 
U16-Team holt die Bronzemedaille, die U16-Mädchenmannschaft wird Vierte. 

9.5. Das Museum der Stadt Kapfenberg veranstaltet anlässlich des Internationalen 
Museumstages 2011 drei Aktionstage zum Thema „Museen, unser Gedächtnis! – 
Objekte erzählen deine Geschichte“. Bürger können ihre Geschichten erzählen. 

9.5. Michael Schrittwieser beendet nach 18 Jahren seine Tätigkeit als Trainer bei den 
ece bulls und bleibt dem Team als Geschäftsführer des Dachvereins erhalten. Ante 
Perica, international erfolgreicher Headcoach aus Kroatien, übernimmt das Amt. 

 

10.5. Erika Mösslacher aus Kapfenberg nimmt den Ehrenamtspreis „Ich und Du sind 
Wir“ des Vereins Volkshilfe Steiermark im Rahmen der Volkshilfe-Gala „Nacht gegen 
Armut“ entgegen. 

11.5. Der gemeinnützige Verein „Lichtblick“ präsentiert das Projekt „Freiwillige 
Einkommensverwaltung“, bei dem kostenlos und vertraulich Menschen in finanziellen 
Krisensituationen geholfen werden soll. 

11.5. Beim Bezirksfinale der Safety-Tour 2011 im Franz-Fekete-Stadion belegt die 
Volksschule Dr. Jonas den hervorragenden vierten Platz unter 11 Schulen. 
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12.5. Die Kapfenberger Reggaeband „Tschebberwooky“ präsentiert im Spiel!Raum 
ihre neue CD „The Dance King Doctor“. Auf ihrer bereits 4. CD beschäftigen sich die 
Musiker mit ernsten Themen wie Weltpolitik und Umweltproblemen. 

13.5. Die Kapfenberger Rathaushofkonzertserie (20.5., 27.5., 10.6.) wird wieder von 
den ansässigen Kapellen, Chören sowie Tanz- und Trachtenvereinen gestaltet. 

14.5. Unter der Leitung von Kapellmeister Rainer Schabereiter findet im Festsaal 
Schirmitzbühel die Veranstaltung „105 Jahre Kapfenberg in Bild und Ton“ der 
Werkskapelle Böhler statt. 

14.5. Das Rüsthaus Diemlach lädt zum „Tag der offenen Tür“ mit Einsatzübungen, 
einer Hupfburg und vielem mehr. 

14.5. Andreas Ropin legt bei seiner Mission „Einmal Mount Everest und retour“ in 23 
Stunden und 5 Minuten 8.800 Höhenmeter zurück. Dafür läuft er 8mal auf den Gipfel 
des Rennfelds und sammelt € 4.000,- für einen guten Zweck. 

17.5. Die Familie Pöllabauer übergibt € 2.000,- an Kerstin Willingshofer. Das Geld 
stammt aus einer Visitenkartenaktion der Stammtischrunde im Caféhaus. 

18.5. Landesrätin Bettina Vollath besucht die Veranstaltungen und Einrichtungen 
Kapfenbergs, die sich mit dem Thema Integration beschäftigen und bestätigt 
Bürgermeisterin Schwarz eine vorbildliche und zukunftsweisende Integrationsarbeit. 

18.5. Unter der Schirmherrschaft des ÖZIV geht im Franz-Fekete-Stadion der Integra 
Cup, ein Kleinfeldfußballturnier für Integrationsklassen, über die Bühne. 

19.5. Die MVG feiert am Europaplatz „20 Jahre Citybus Kapfenberg“. Er wurde als 
einer der ersten in Österreich eingerichtet, um vor allem älteren Mitbürgern die Wege 
in Kapfenberg zu erleichtern. 

 

19.5. Oberarzt Helge Gebhart eröffnet eine neue Wahlarztordination für Hals-, 
Nasen- und Ohrenheilkunde in Kapfenberg. 
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19.5. Die Stadtgemeinde zählt mit dem Teilprojekt „Jugendgerechter Lindenplatz“ zu 
den Preisträgern von „GEMEINdeSAM“. Bei diesem Bewerb werden die kinder- und 
jugendfreundlichsten Gemeinden prämiert. 

19.5. Das erfolgreiche Trio Bamberg spielt bei seinem Kammerkonzert im 
Spiel!Raum Werke von Wolfgang A. Mozart, Camille Saint-Saëns und Johannes 
Brahms. 

20.5. Mit Unterstützung der Stadtgemeinde und Wohnbauförderungsmitteln des 
Landes wird von der Gemysag das zweite Seniorenwohnhaus mit 17 Wohnungen auf 
der Kirchenwiese fertig gestellt. 

 

22.5. Spatenstich für eine neue Tribüne mit rund 1.000 Einzelsitzen, Sanitäranlagen 
und ein neues Eingangsgebäude im Franz-Fekete-Stadion. 

25.5. Der Städtetag 2011 findet in St. Pölten unter dem Motto „Starke Städte – starke 
Regionen – klare Aufgaben – faire Finanzen“ statt. Bürgermeisterin Schwarz fordert 
vor allem mehr regionale Zusammenarbeit. 

25.5. Kräuterexpertin Margret Brandstätter hält im ISGS einen Vortrag über Kräuter 
für Sommergerichte, bei dem Wildkräuter und deren Anwendung vorgestellt werden. 

25.5. Die Schüler der 2a Klasse der Dr.-Theodor-Körner-Hauptschule besuchen auf 
Initiative des Lazarus-Altenhilfswerks das Pensionisten- und Pflegeheim Johann-
Böhm-Straße, wo den Heimbewohnern Tänze und Spiele dargeboten werden. 

27.5. Das Schanigartenfest lockt trotz schlechtem Wetter zahlreiche Besucher in die 
Altstadt, wo sie bis in die frühen Morgenstunden bei freiem Eintritt feiern und Live-
Musik sowie kulinarische Schmankerln genießen. 

27.5. Der Kindergarten Hochschwabsiedlung schließt sein Projekt über die 
Zeitepoche Mittelalter mit einem Ausflug auf die Burg Oberkapfenberg ab. 
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28.5. Der Singkreis Kapfenberg gibt unter der Leitung von Julija Domaševa in der 
Aula der Volksschule Walfersam ein Frühlingskonzert. 

30.5. Die Stadtfeuerwehr Kapfenberg probt mit der Feuerwehr Pogier und der 
Betriebsfeuerwehr Böhler unter realistischen Bedingungen eine Atemschutzübung in 
einem Abbruchhaus in Redfeld. 

31.5. Vertreter der Gemeinden St. Marein, St. Lorenzen, Frauenberg, Parschlug und 
Kapfenberg beschließen unter dem Vorsitz von Bürgermeisterin Schwarz ein 
kommunales Entwicklungskonzept für Wirtschaft, Sport und Tourismus. 

31.5. Der Abteilungsleiter des Städtischen Dienstleistungszentrums Heinz Sarkleti 
und sein Team freuen sich über den Ankauf eines Warnleitanhängers und eines 
Kleintraktors, den Bürgermeisterin Schwarz gleich nach der Übergabe selbst testet. 

 

 

Juni 

1.6. Die Stadtpolizei hilft getreu dem Motto „Im Mittelpunkt unserer Bemühungen 
stehen die Menschen dieser Stadt“ und sorgt seit 1924, dem Jahr der 
Stadterhebung, für die Sicherheit in der Stadt Kapfenberg. 

1.6. Der Wochenmarkt findet jeden Dienstag und Freitag am Hauptplatz statt. Neben 
frischem Obst und Gemüse gibt es auch Kärntner Spezialitäten. 

1.6. An Sonn- und Feiertagen finden bis Ende September wieder eindrucksvolle 
Führungen in der Rettenwandhöhle statt. 

1.6. Die Bücherei setzt in Kooperation mit dem Welthaus Graz bis August den 
Medienschwerpunkt „Mittelamerika“. 

2.6. Eine kleine Abordnung aus Rat und Verwaltung reist nach Frechen, um zum 60-
Jahr-Jubiläum der Stadt Frechen zu gratulieren. 
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3.6. 17 aktive Jugendliche des Roten Kreuzes sind für den Ernstfall gerüstet. Beim 
Bezirks-, Landes- und Bundeswettbewerb erreichen sie die ersten Plätze. 

3.6. Das Hackbrettorchester „Gelbe Saiten!“ aus Baden-Württemberg unter der 
Leitung von Jörg Lanzinger präsentiert im Festsaal Schirmitzbühel ihr Konzert „Host 
scha g’hört“. 

6.6. Der Kapfenberger Kindergemeinderat besucht auf Einladung von Franz Ramisch 
und Ewald Hafner die Feuerwehr- und Zivilschutzschule in Lebring und bekommt 
Einblick in die umfangreiche Ausbildung und Arbeit der Feuerwehr. 

7.6. Nachdem ein Badeunfall Gott sei Dank glimpflich verlaufen ist, überreicht 
Bürgermeisterin Schwarz der 2a Klasse der Volksschule Dr.-Theodor-Körner einen 
Gutschein für einen Gratis-Schwimmkurs. 

 

7.6. Bei den Leichtathletik-Bezirksschulwettkämpfen, organisiert von Michael 
Trummer, nehmen rund 650 Schüler in den verschiedensten Disziplinen im Franz-
Fekete-Stadion teil. 

8.6. Die Volksschule Dr.-Theodor-Körner qualifizierte sich mit einem Sieg beim 
Bezirksfinale der Safety-Tour für das Landesfinale in der Eishalle Kapfenberg. Bei 
diesem erreichen die Kinder den beachtlichen 15. Platz. 

9.6. Der Steirische Werbepreis „Green Panther“ in Silber geht an die Kapfenberger 
Agentur „Kreativbiotop Werk 6“. Die ausgezeichnete Kampagne wurde vom BBRZ 
anlässlich des Internationalen Rehakongresses in Auftrag gegeben. 

10.6. Die Jugendarbeit im Nachwuchsmodell und in der Teamsportakademie macht 
sich bezahlt: Austria Kapfenberg/KSV II holt in der Landesliga überlegen den 
Meistertitel und steigt damit in die Regionalliga auf. 

15.6. Das Brass-Ensemble der Militärmusik Steiermark spielt auf Einladung der 
Obfrau des Sozialhilfeverbandes Bruck/Mur Brigitte Schwarz ein Konzert im 
Pensionisten- und Pflegeheim Johann-Böhm-Straße. 



Seite 27 
 

16.6. Die Kreuzung auf der Wiener Straße B116 im Bereich der OMV Tankstelle wird 
nun durch eine Ampel geregelt. Dies war Auflage der Baubezirksleitung Bruck/Mur. 

16.6. Die FH Joanneum veranstaltet einen Info-Abend, bei dem sich Interessierte 
über das gesamte Studienangebot der FH in Kapfenberg informieren können. 

17.6. Gisela Kulmer, Andrea Obritzhauser und Christoph Traxler sind die Solisten 
des 8. Abonnementkonzerts im Hotel Böhlerstern. Begleitet werden sie vom 
Symphonischen Orchester Kapfenberg. 

18.6. Neben dem Gaswerk Linde gibt es den Flohmarkt des ESV Winkl. 

18.6. Am Modellflugplatz Sölsnitz steigen die Kapfenberger Modellflugtage. 

18.6. Der Parkplatz Mediamarkt in Kapfenberg/St. Lorenzen ist Austragungsort für 
die Veranstaltung „Streetball Steiermark“. 

18.6. Die „Bergerbauer Warriors“ veranstalten „Rids 5, loud and live“, mit Bands wie 
„Ekpyrosis“ und „Park Bench Drive“ in der Spedition Breitfuss in Kapfenberg/Werk VI. 

21.6. Der Kapfenberger Gemeinderat spricht sich mit den Stimmen der SPÖ, ÖVP 
und FPÖ klar für ein Bettelverbot in Kapfenberg aus. 

23.6. Drei ausverkaufte Vorstellungen von „Arsen und Spitzenhäubchen“ belohnen 
die Theatergruppe „Teatro Santa Famiglia“, die wieder einen namhaften Betrag für 
karitative Zwecke spendet. 

24.6. Marisa Lechthaler präsentiert im Institut für radiologische Spezialdiagnostik ihre 
Vernissage „Ein Fest für alle Sinne“. 

25.6. 15.000 Besucher des 14. Ritterfestes auf der Burg Oberkapfenberg lassen sich 
zwei Tage lang von Ritterkämpfen, Gauklern, Musik der Spielleut’ und vielem mehr 
ins Mittelalter zurück versetzen. 

25.6. Rosina Gogg organisiert eine zweitägige Fußwallfahrt nach Mariazell. 

25.6. Der Kapfenberger Jürgen Herbst freut sich bei den Weltsommerspielen der 
Special Olympics in Athen über eine Gold- und eine Bronzemedaille. 

29.6. Nach dem gleichnamigen Buch besteht mit der Herausgabe der CD „das buch 
– Sport in Kapfenberg“ die Möglichkeit, die Geschichte des Sports in Kapfenberg nun 
in Form einer pdf-Datei zu lesen. 

30.6. Bürgermeisterin Schwarz und Stadtwerkedirektor Wohlmuth eröffnen eine neue 
knallgelbe Stromtankstelle beim Sportzentrum. Mittlerweile sind vier E-Tankstellen in 
Betrieb. 

30.6. Die Schüler der Musikschule Kapfenberg präsentieren beim Abschlusskonzert 
im Audimax der FH Joanneum ihr Können in vielfältiger Ensemblebesetzung. 
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Juli 

1.7. Trotz großer Umbauarbeiten sind die Umsätze im ece im 1. Halbjahr um 5,2% 
gestiegen. 60 Shops erwirtschaften heuer erstmals € 60 Millionen. 

 

1.7. Zu Gunsten des Vereins für Krebskranke findet am Kapfenberger Hauptplatz das 
„One Life Festival – powered by Antenne Steiermark“ mit Klimmstein, James Cottriall 
und anderen statt. 

2.7. „Ein Solo für zwei Comedy Hirten“, ein Kabarett mit Peter Moizi und Christian 
Schwab, findet als Open Air-Veranstaltung am Hauptplatz statt. 

2.7. In der Bunten Fabrik spielen beim „Roots of Radicals“ „Holiday“, „WhiTe sTuFF 
21“, „3DOM“ und „Factory Report“. 

2.7. Beim Stiegenlauf auf den Grazer Schlossberg gewinnen Robert Reinmüller, 
Georg Mader und Thomas Leitner von der Stadtfeuerwehr Kapfenberg den 
Teambewerb. 

2.7. Starke Leistungen liefern die jungen Karateka Balo Laszlo und David Kienzer 
beim 5. Internationalen Union-Hügellandcup in Hart bei Graz ab. 

3.7. Spaß und Urlaubsstimmung im Freibad bei der „T-Mobile-Soccer-Tour“, dem 
„Eskimo Kinderklub“ (9.7.-5.8.) und der „Pool & Games Tour“ (5.8.). 

3.7. KSV-Triathlet Mario Fink qualifiziert sich beim Ironman in Klagenfurt als gesamt 
Achter für die offizielle WM auf Hawaii. 

4.7. Unter dem Motto „Schule macht Kultur“ präsentieren 7 Kapfenberger Schulen 
drei Tage lang Musik, Unterhaltung und Wissenswertes rund ums Thema 
„Integration/Migration in Österreich“. 
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4.7. Die Sportstadt Kapfenberg bietet von Juli bis September ein kostenloses 
Bewegungsprogramm an. Die abwechslungsreichen Übungseinheiten finden in der 
Au in Walfersam und am Hauptplatz statt. 

5.7. Dass Deteri Mayes dank Sponsor McDonald´s in der kommenden Saison für die 
ece bulls Punkte werfen wird, ist die größte Transfersensation in der ABL. 

6.7. Die Mitarbeiter von „respect“ laden alle Jugendlichen und Senioren zu einem 
geselligen Zusammentreffen in die ISGS-Drehscheibe ein und Vizebürgermeister 
Ramisch bedankt sich für die vielen freiwilligen Stunden. 

7.7. Auch heuer gibt es im Kindergarten Walfersam ein großes Abschlussfest, bei 
dem die Kinder der langjährigen und engagierten Leiterin Helga Wasner alles Gute 
für die Pension wünschen. 

7.7. Beim „Tag der offenen Tür“ in der Kinderkrippe haben Eltern die Möglichkeit, die 
Räumlichkeiten zu besichtigen und sich über die Betreuungseinrichtung genau zu 
informieren. 

8.7. Bei der „Platzwahl 2011“ der Kleinen Zeitung belegt Kapfenberg mit der Burg 
den hervorragenden 9. Platz. 3.978 Menschen gaben dem Wahrzeichen der Stadt 
Kapfenberg ihre Stimme! 

8.7. Besucher von „6 in the City“ genießen an sechs aufeinander folgenden 
Freitagabenden an vier Plätzen Live-Musik und kulinarische Besonderheiten. 
Summerfeeling bei freiem Eintritt! 

 

8.7. Die KSV-Schützen gewinnen bei den Landesmeisterschaften für Feuerpistole in 
Kapfenberg 9 von 16 Bewerben. 

9.7. Die Abteilung Schule, Jugend und Kultur der Stadtgemeinde stellt rechtzeitig vor 
den Sommerferien das neue Kinder- und Jugendsommerprogramm vor. Fast 50 
aufregende Events und ein Abschlussfest in der „Bunten Fabrik“ warten auf die Kids. 



Seite 30 
 

9.7. Bei den steirischen Leichtathletik-Jugendmeisterschaften im Mürzzuschlag 
gewinnen die KSV-Athleten einen Meistertitel, acht zweite und fünf dritte Plätze. 

11.7. Während der Sommerferien führt die Stadtgemeinde einen Sommerhort in der 
Volksschule Dr. Jonas. Eine tolle Betreuung für Schüler mit vielen Aktivitäten. 

11.7. Berufstätige Erziehungsberechtigte können bis 9. September ihre Kinder 
während der Sommerferien im Sommerkindergarten Schinitz halb- oder ganztägig 
betreuen lassen. 

12.7. Die Stadtgemeinde Kapfenberg veranstaltet gemeinsam mit www.audiamo.at 
im ISGS Kapfenberg eine „HörBuch-Präsentation“. 

14.7. Beim Burgkonzert „Harmonie“ genießen Besucher das mittelalterliche Ambiente 
der Burg und Werke von Mozart, Druschetzky, Wagenseil und Beethoven. 

16.7. Am Tennisplatz TK Pewag Hansenhütte findet wieder ein Spangerlschießen 
statt, bei dem € 1.200,- für das Pius Institut eingespielt werden. 

16.7. Die Freiwillige Feuerwehr Arndorf lädt zum traditionellen zweitägigen Arndorfer 
Sommerfest. 

25.7. Ziemlich aufgeregt ist Amalia Tesch anlässlich ihres 102. Geburtstages im 
Pensionistenheim J.-Böhm-Straße. 

 

August 

1.8. Das schon gewohnte Rumpeln bei der Fahrt auf den Schirmitzbühel gehört nun 
der Vergangenheit an. Die Straße und der Gehweg wurden von der Kreuzung 
Parschluger Straße bis zum Kreisverkehr komplett saniert. 

1.8. Robert Schneidhofer eröffnet in der Wiener Straße 88 das größte Musikgeschäft 
der Hochsteiermark. Auf 300m² finden Kunden eine große Auswahl an 
Musikinstrumenten. 
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1.8. Die Clowndoctors statten den Bewohnern des Pflegeheims Grillparzerstraße 
einen Besuch ab und unterhalten mit Musik, Tanz und Gesang. 

2.8. Mit dem Spiel gegen Sturm Amateure wird die neue Sportanlage im Waldstadion 
Schirmitzbühel eingeweiht. Neben neuen Spielerkabinen stehen Schalensitze samt 
Überdachung für Fans und Akteure zur Verfügung. Die Austria gewinnt das Spiel 4:2. 

6.8. 7 Bands aus Deutschland, England und Amerika bringen bei der 4. Ausgabe des 
„Lake Festivals“ den Freizeitsee bei Apfelmoar zum Kochen. 

6.8. Der Kapfenberger Höhenbergsteiger Michael Haselsteiner besteigt gemeinsam 
mit Engelbert Stritzl aus Langenwang den 7.134 Meter hohen Pik Lenin. 

8.8. Mit Unterstützung des Tourismusverbandes, der Stadtgemeinde und der 
Stadtwerke trainiert das ÖSV-Jugendnationalteam in Kapfenberg. 

11.8. Im Rahmen der Burgkonzerte haben mit „La Virtuosissima Cantatrice“ Barbara 
Strozzi, Giovanni Paolo Foscarini und Michelangelo Rossi ihren Auftritt. 

12.8. Das Modegeschäft New Yorker eröffnet im ece sein neues, größeres Geschäft. 

25.8. Italienische Genüsse kommen beim Spezialitätenmarkt auf den Hauptplatz 
Kapfenberg. Die kulinarische Kost erleben Gäste bei Livemusik. 

25.8. 9 Medaillen, davon 5 Goldene, erringen die Kapfenberger Schützen bei den 
Staatsmeisterschaften für Feuerpistole in Salzburg. 

26.8. Das Kino Center Kapfenberg feiert sein 100-jähriges Bestehen mit einem 
Westernfest und Live-Musik. Der Höhepunkt ist ein Open-Air von „Der Schuh des 
Manitu“, dem erfolgreichsten Film in der Geschichte des Stadtkinos. 

 

27.8. 130 Radfahrer starten beim Radwandertag von Team Styria von Kapfenberg-
Diemlach zur Zentrale nach Graz. 
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27.8. Gute Leistungen zeigen die Sportler bei den Österreichischen Leichtathletik-
Meisterschaften im Franz-Fekete-Stadion. 

28.8. Beim 23. Internationalen Filmfestival „Goldene Diana“ gewinnen drei 
Filmklubmitglieder die Bronzemedaille. Zeitgleich findet der 15. Jugend-Video-
Workshop statt. 

29.8. Sozialminister Rudolf Hundstorfer und Soziallandesrat Siegfried Schrittwieser, 
die beiden „Väter der Produktionsschule“, besuchen die Bildungseinrichtung in der 
Werk-VI-Straße 55. 

30.8. Einen Kooperationsvertrag für 10 Jahre unterschreiben die Firmen IMC im 
Werk-VI-Gelände und Xaloy aus Pennsylvania. Diese Zusammenarbeit schafft 
mindestens 20 hochspezialisierte Arbeitsplätze. 

 

September 

1.9. Licht sorgt für Sicherheit im Straßenverkehr und kann optische Akzente setzen. 
Die Stadt Kapfenberg forciert die neue LED-Technik bei Beleuchtungsprojekten. 

1.9. Sechs neue Lehrlinge starten bei den Stadtwerken Kapfenberg ihre berufliche 
Karriere.  

1.9. 55 500, die schnelle Taxi-Nummer, feiert 20-jähriges Jubiläum. Kunden steht 
eine moderne Taxiflotte aus 9 Mercedes-Taxis und 3 Kleinbussen rund um die Uhr 
zur Verfügung. 

1.9. An der FH Joanneum informieren Vertreter der verschiedenen Studiengänge 
Interessierte über Inhalte, Studienalltag und Jobaussichten. 

1.9. Bis Juni 2012 findet jeden zweiten Mittwoch im Monat im Café „Klein & Fein“ im 
ece das Sprachencafé der Volkshochschule Bruck/Mürztal statt. 

3.9. Beim Rüsthausfest der Stadtfeuerwehr Kapfenberg gibt es für die Gäste 
Vorführungen, einen Infostand und Unterhaltung mit Steirer con.Action und DJ. 
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7.9. Nach einem langen und erfüllten Leben stirbt Stadtamtsdirektor i.R. Dr. Alfred 
Schweiger. Er übte diese verantwortungsvolle Tätigkeit von 1945 bis 1981 aus. 

8.9. Viele lustige Bewerbe müssen bei der Kinderolympiade beim Sparmarkt Hölzl in 
Redfeld absolviert werden. 

9.9. Das neue Schuljahr beginnt für alle steirischen Musikschulpädagogen mit einer 
Fortbildungsveranstaltung zum Thema „Jazz - Pop - Rock“ in der FH Kapfenberg. 

10.9. Eine nagelneue Fun-Box wird bei der Street Session 2011 eingeweiht. Bei 
diesem coolen Skateboardcontest gibt es wieder $ 1.000,- Preisgeld zu gewinnen 
und gute Musik zu hören. 

10.9. Fröhliche Stunden verbringen Besucher beim Hafendorfer Fest mit Maibaum 
umschneiden, Riesenglückshafen sowie Tanz und Musik mit Johnny. 

14.9. Die Stadtwerke Kapfenberg eröffnen bei der ARBÖ-Zweigstelle in der Grazer 
Straße die bereits 5. Stromtankstelle. 

15.9. Bürgermeisterin Schwarz und Stadtamtsdirektor Schweighardt übergeben dem 
Leiter des DLZ Heinz Sarkleti und seinem Team einen neuen Lastkraftwagen im 
Wert von € 140.000,- für den Transporteinsatz und Winterdienst. 

 

15.9. In der ISGS-Drehscheibe treffen sich „respect“ Teilnehmer und Senioren zum 
Thema “Jung und Alt am PC“. 

16.9. Die 4. Auflage der Konzertreihe „Our City – Our Sound“ findet unter freiem 
Himmel vor den Toren der Bunten Fabrik statt. 

16.9. „La Monica“ so der Titel des Burgkonzerts im Stubenbergsaal. 
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16.9. Zum wiederholten Male organisiert der Verein Sportbündel mit Hilfe des 
Tennisclubs Redfeld ein Tennisturnier für 35 Teilnehmer nach den Regeln von 
Special Olympics. 

17.9. 2011 ist das Jahr des „Ehrenamtes“. Deshalb organisiert die Stadtgemeinde 
Kapfenberg als kleines Dankeschön ein „Fest für Ehrenamtliche“ am Hauptplatz. 
Beste Unterhaltung garantiert die Big Band Kapfenberg. 

17.9. Stolze € 582,- nimmt der Kapfenberger Kindergemeinderat mit seinem 
Kinderflohmarkt im ece ein. 

 

17.9. Die neu belebte Ortsgruppe der Landjugend unter Obmann Michael Weber und 
Ortsgruppenleiterin Nicole Hofbauer setzt sich für die Umwelt ihrer Heimatgemeinde 
ein. Sie reinigt die Wanderwege und errichtet eine Aussichtswarte am Keltenweg. 

17.9. ece-KSV-GRILL Tischtennis stellt für die Saison 2011/12 sowohl in der 1. und 
2. Bundesliga, als auch in der Landesliga und Unterliga schlagkräftige Teams. Mit 
sieben Punkten aus vier Spielen gelingt den Bundesligaspielern ein perfekter Start. 

17.9. Nach 2 Jahren harter Aufbauarbeit in der Oberliga starten die ece bulls mit viel 
Motivation in die neu strukturierte Eishockey-Nationalliga. 

18.9. Der heurige Seniorenradwandertag führt die Teilnehmer nach einer 
Besichtigung des Neuberger Münsters über den Radweg nach Mürzzuschlag und 
Wartberg bis zurück nach Kapfenberg. 

19.9. Im Rahmen der klima:aktiv Länderkonferenz bekommen die Stadtwerke 
Kapfenberg eine Auszeichnung für den Einsatz von Erdgasfahrzeugen. 

20.9. Die Stiftung „Kindertraum“ und zahlreiche Sponsoren ermöglichen 
Integrationskindern der Volksschule Dr. Jonas eine tiergestützte Therapie in St. 
Ulrich am Waasen. 
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22.9. Ungewöhnlicher Auftakt bei der jüngsten Sitzung des Kapfenberger 
Gemeinderates. 120 aktive Fußballer vom KSV 1919 erweisen dem Gemeinderat 
ihre Referenz für die getätigten Infrastrukturinvestitionen im Fußball. 

24.9. Für mehr Sicherheit, Komfort und Fankultur errichtete die Stadtgemeinde 
Kapfenberg eine neue Tribünenanlage mit 1.000 Sitzplätzen im Franz-Fekete-
Stadion. Die Eröffnung erfolgt vor dem Anpfiff des Bundesligaspiels gegen 
Mattersburg, das die Falken mit 1:0 gewinnen. 

 

24.9. Ein großer Erfolg ist wieder das Benefizkonzert des Lazarus-Altenhilfswerks 
Kapfenberg. Mit dem Erlös werden Anschaffungen für die Heimbewohner der J.-
Böhm-Straße getätigt. 

24.9. Für ihr junges, umfassendes, mediales Schaffen im österreichischen Rundfunk, 
Fernsehen und Film erhält Elisabeth Scharang den Filmpreis der Stadt Kapfenberg. 

25.9. Die Evangelische Kirche in Kapfenberg feiert mit einem großen 
Festgottesdienst ihr 50-Jahr-Jubiläum.   

25.9. Die U10-Fußballmannschaft des Nachwuchsmodells misst sich beim Styrian 
Champion Masters mit Teams wie AC Milan, Bayer Leverkusen oder Austria Wien. 

26.9. Seit 10 Jahren gibt es den „Europäischen Tag der Sprachen“. Der ETS wurde 
auf Initiative des Europarates eingerichtet und bietet Gelegenheit, vielfältige 
Aktivitäten im Sprachenbereich durchzuführen. 

29.9. Über hundert 80-Jährige feiern auf Einladung der Stadt ihren Geburtstag auf 
Burg Oberkapfenberg. 

29.9. In der ISGS-Drehscheibe findet eine Informationsveranstaltung zum 
„Pflegeregress“ statt. 

30.9. Rockige Klänge von 12 Bands in 12 Lokalen unterhalten das Publikum bei der 
Kapfenberger Musicnight. 
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30.9. Insgesamt melden sich 300 Künstler aus 43 Nationen mit 700 Arbeiten zur 7. 
Internationalen Keramikbiennale an. Bis 30. November 2011 sind die ausgesuchten 
Werke von 72 Künstlern zum Thema „inside-out“ im KUZ zu bewundern. 

 

 

Oktober 

1.10. Das Schmuckgeschäft „Le Clou“ im ece präsentiert sich seinen Kunden in 
einem neuen Stil. 

1.10. Viele leistungsfähige Gastronomen bieten am „Tag des Kaffees“ ein 
besonderes Genusspackage mit köstlichem K-ppuccino und Cookies an.  

1.10. Günter Reiter-Seiter führt mit seiner Gattin Heike das Café Schirmitz. Großen 
Wert legt das Café auf eine reiche Auswahl an Brot und Gebäck, das die Bäckerei 
Hollik täglich frisch ins Haus liefert. 

1.10. Im Einkaufszentrum Interspar findet ein Bücherflohmarkt der Bibliotheken statt. 

1.10. Zu einem Konzert mit dem Motto „Steirisch-Kärntnerisch g´sungan und g´spüt“ 
lädt die Chorvereinigung Stahlklang in das Hotel Böhlerstern. 

3.10. Das Bürgerbüro feiert sein 15-jähriges Bestehen. Es ist eine wichtige und 
zentrale Anlaufstelle für alle Bürger der Stadt. Die sieben Mitarbeiter erledigen viele 
Anträge oder leiten diese an die zuständigen Stellen weiter. 

3.10. Die Fachhochschule Joanneum startet ihr neues Master-Studium „International 
Industrial Management“ am Campus in Kapfenberg. 

3.10. Sabine Kamper stellt ihr Pilates- und Wirbelsäulenstudio im Haus der 
Gesundheit vor und bietet attraktive Eröffnungsangebote. 

3.10. Saisonauftaktniederlage für die ece bulls gegen Meister Oberwart. Neo-Trainer 
Ante Perica und Team sehen aber mit Optimismus in die sportliche Zukunft. 
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4.10. In Kooperation mit der Stadtbücherei veranstalten die Buchhandlung Leykam 
und www.theater-baum-schere.com drei interessante Lesungen im Oktober. 
Absoluter Höhepunkt ist die Lesung von Karim El-Gawhary im Spiel!Raum (13.10). 

6.10. Bei einem Betriebsbesuch der Firma Boehlerit überzeugt sich die 
Bürgermeisterin, dass das Unternehmen gestärkt aus der Krise hervorgegangen ist. 
Am Hauptstandort Kapfenberg sind 500 Mitarbeiter beschäftigt. 

 

6.10. Beim 1. Abonnement-Kammerkonzert mit dem Titel „The Diva and the Fiddler – 
Warum willst Du and´re fragen?“ hört das Publikum Werke von Clara und Robert 
Schumann im Spiel!Raum. 

6.10. Hochkarätig besetzt ist die Podiumsdiskussion zum Thema „Mein Kind ist 
behindert – welche Hilfen kann ich in Anspruch nehmen?“ im ISGS. 

6.10. Der erfolgreiche Reisefotograf Marcus Haid führt sein Publikum in seiner neuen 
Multimediashow „Neuseeland“ auf eine Traumreise ans Ende der Welt. 

7.10. Die hohe Fahrzeugfrequenz macht eine Neukonzeption der Werkseinfahrt der 
Böhler Edelstahl GmbH in Deuchendorf notwendig. 

7.10. Eine Abordnung der Stadtgemeinde Kapfenberg findet sich zum alljährlichen 
Freundschaftsbesuch mit dem Militärkommando am Truppenübungsplatz Seetaler 
Alpe ein. 

7.10. Dr. Karin B. Zwittnig vom Tierambulatorium Kapfenberg feiert ihr 30-jähriges 
Praxisjubiläum unter dem Motto „Tierschutz“ im Spiel!Raum Kapfenberg. 

8.10. „The Sundays“, „Las Vegas“, „The Woo“ und die „Jepp-Sepp-Gang” spielen bei 
der Oldies Night im Hotel Böhlerstern groß auf. 

8.10. Triathlet Mario Fink feiert ein sensationelles Debüt bei der offiziellen Ironman-
WM auf Hawaii. Er erreicht Platz 36, bleibt unter 9 Stunden und wird bester 
Österreicher. 
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11.10. Für ihr soziales Wirken verleiht die Stadtgemeinde Kapfenberg Bundesrätin 
a.D. Herta Wimmler und Stadträtin a.D. Ingrid Mitterböck die goldene Ehrennadel der 
Stadt. 

 

11.10. Erstmals ehrt Bürgermeisterin Brigitte Schwarz die Preisträger des 
städtischen Blumenschmuckwettbewerbes im Spiel!Raum. 

11.10. Ab sofort gelten neue Öffnungszeiten für das Hallen- und Freibad sowie für 
die Wellness- und Saunalandschaft. Der Montag wird generell für Wartungs- und 
Servicearbeiten zur Verfügung gestellt. 

13.10. Der Computerspezialist DiTech eröffnet im ece seine 120m² große Filiale. Es 
ist der 3. Standort in der Steiermark und der 19. österreichweit. 

13.10. Mit einem großen Fest feiert das BBRZ sein 25-Jahr-Jubiläum und blickt stolz 
auf eine kontinuierliche Entwicklung zurück. 

13.10. Bürgermeisterin Schwarz und Günter Peroutka, Obmann des Wirtschafts- und 
Tourismusverbandes Kapfenberg, verleihen im Audimax der FH den 16. 
Kapfenberger Wirtschaftspreis in 5 Kategorien. 

13.10. Welthaus Geschäftsführer Dietmar Schreiner und Kulturreferent Günter 
Bleymaier stellen brandneue Bücher, Spiele und Unterrichtsmaterialien vor, die in der 
Stadtbücherei künftig zu entlehnen sind. 

13.10. Die Café Bar „Mocca“ präsentiert Herwig Gradischnigs „Fine Four“. 

15.10. Dino Richter eröffnet im 3. Stock des ece sein Lerninstitut „dino.bz“. 

17.10. Das Knuddel Muddel Theater erzählt in „Mit Opapa nach Tschedawa“ vom 
Reichtum der Generationenerfahrungen und von Pauls aufregend lustiger Reise mit 
seinem Opa. Ein Kindertheater für Kinder ab 4 Jahren im Spiel!Raum. 

18.10. Zeitreisen mit der Museumsmaus begeistern Kinder zwischen 6 und 8 Jahren 
sowie 9 bis 11 Jahren. Helga Papst bietet einen Termin pro Monat bis Juni 2012 an. 
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20.10. Das Burgkonzert „Lauten Concert“ im Stubenbergsaal begeistert die Zuhörer. 

21.10. Das Kabarett „Eine Birne namens Beimpold“ erzählt das kuriose Leben einer 
„Burg Pflanze“ im Spiel!Raum. 

22.10. Die Kindergemeinderäte aus Kapfenberg und Knittelfeld sowie die Kinder des 
Kinderparlaments Graz treffen sich in Knittelfeld zum bereits 4. Steirischen 
Kindergemeinderatstreffen. Motto: „Das sind wir! Wir tauschen uns aus!“ 

22.10. Das U16-Basketballteam erreicht als Gruppenerster die Hauptrunde der 
österreichischen Meisterschaft. Die U14-Mannschaft steht bereits im Viertelfinale. 

23.10. Ein tolles Siedlungsfest, das gemeinsam von der Bewohnerschaft und 
Projektverantwortlichen geplant wurde, findet im Rahmen des Projekts „Gemeinsam 
leben im Mürzbogen“ statt. 

24.10. Beamte der Stadtpolizei besuchen das Wohnhaus von Jugend am Werk in der 
Hochschwabsiedlung und stellen die Stadtpolizei und deren Arbeit vor. 

25.10. Die BAWAG PSK und die Post AG eröffnen am Schirmitzbühel ihre erste 
gemeinsame Filiale in der Obersteiermark. Österreichweit werden bis zum Jahr 2013 
insgesamt 520 gemeinsame Standorte errichtet, die das neue Konzept „Bank und 
Post unter einem Dach“ vereinen. 

25.10. Das NTK bietet mit der ambulanten Sporttherapie im Ambulatorium für 
Physiotherapie eine sportwissenschaftliche Trainingsberatung, Sportphysiotherapie 
und Ernährungsberatung an. 

27.10. Zu einem zünftigen Sturmfest mit Schilchersturm und frisch gerösteten Maroni 
lädt das Pflegeheim Grillparzerstraße seine Bewohner, Gäste und Mitarbeiter ein. 

28.10. Die Stadtgemeinde Kapfenberg feiert 10 Jahre ISO-Zertifizierung. Kapfenberg 
war die erste Stadt Österreichs, deren gesamte Verwaltung nach der internationalen 
Qualitätsnorm ISO 9001 zertifiziert wurde. 
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29.10. „Frisch g´sungen“ titelt das Herbstkonzert des Sängerchors Schirmitzbühel im 
Festsaal Schirmitzbühel. 

31.10. Zu Halloween spielen „The Strings“ Rockhits aus den 60ern, 70ern, 80ern, 
90ern und aktuelle bei der 1. Halloween-Party auf Burg Oberkapfenberg. Auch im 
Papa Joe´s und im Campanile finden Partys statt. 

 

November 

1.11. Gudrun Stempfl bietet in der Wiener Straße 82 medizinisch-fachmännische und 
kosmetisch-ästhetische Fußpflege an. 

1.11. Drei neue Spielstationen - ein Wasserprisma, eine rotierende Scheibe und ein 
Labyrinth - zur Entfaltung der Sinne hat die Stadtgemeinde Kapfenberg am 
Hauptplatz aufgestellt. 

1.11. Noch bis 22.11. läuft die Hilfsaktion ADRA, für die die Kapfenbergerin Felicitas 
Haring federführend ist. Gesammelt wird für Not leidende Kinder in Osteuropa.  

1.11. Die Stadtgemeinde, die SPÖ, Kapfenberger Vereine, das Rote Kreuz und die 
Feuerwehren gedenken wieder der Opfer des Faschismus am Stadtfriedhof. 

1.11. Die Musikschule Kapfenberg sucht für das Musical-Projekt „Leben im All“ junge 
Sänger zwischen 6 und 14 Jahren. Zwei Aufführungen sind für 2012 geplant. 

1.11. Seit Jahren bietet die Volkshilfe Steiermark auch in Kapfenberg ein großes 
Angebot an mobilen Pflege- und Betreuungsdiensten an. 

2.11. Die Land- und Forstwirtschaftliche Fachschule Hafendorf besteht seit 1950 und 
wird um € 7 Millionen generalsaniert und bekommt ein völlig neues Erscheinungsbild. 

 

3.11. Sepp Wohlmuth führt mit seiner Panoramavision im Haus der Begegnung 
Schirmitzbühel sein Publikum in die Mongolei. 
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4.11. Erstmals verabschiedet die FH Joanneum Kapfenberg Absolventen der neuen 
Bachelor- und Master-Studiengänge. Die GRAWE verleiht „High Potential Awards“ 
an herausragende Abgänger der IT-Studien. 

5.11. Mit Null Fehlern absolvieren die Kameraden der freiwilligen Feuerwehr Arndorf 
die Brand-Dienstleistungsprüfung in Bronze und Silber. 

6.11. Die Evangelische Pfarrgemeinde Kapfenberg hat ein neues oberstes 
Leitungsgremium, das Presbyterium, für die nächsten sechs Jahre gewählt, dem 
erstmals mit Helga Stückler eine Frau vorsteht. 

7.11. Landesrätin Grossmann tourt durch die Steiermark und diskutiert aktuelle 
Entwicklungen und Angebote im Generationenbereich. Bei einem Besuch im ISGS 
informiert sie sich über das Projekt „respect – we are one“ und ist begeistert. 

 

8.11. Ein Stammtisch für pflegende Angehörige zum Erfahrungsaustausch unter 
psychologischer Begleitung findet in der ISGS-Drehscheibe statt. 

8.11. Das einzigartige Klimaschutzprojekt im Kindergarten Walfersam, das in 
Zusammenarbeit mit dem Klimabündnis Steiermark durchgeführt wurde, wird mit 
einer Nominierung für den „Energie Globe Award“ ausgezeichnet. 

9.11. Das ece beteiligt sich am Kapfenberger Lese-Abenteuer und schenkt 300 
Bücher an die zehn Pflichtschulen der Stadt.  

9.11. Herbert Orthaber, langjähriges Mitglied des Kapfenberger Gemeinderates, 
stirbt im Alter von 76 Jahren. 

9.11. Beim Elterncafé im ISGS können in gemütlicher Atmosphäre unter Leitung 
einer erfahrenen Pädagogin ungezwungen Erziehungsfragen besprochen werden. 

10.11. „Tag der offenen Tür“ in der Land- und Forstwirtschaftlichen Fachschule 
Hafendorf. 
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10.11. Das zweite Abonnement-Kammerkonzert im Spiel!Raum trägt den Titel „Birds 
of Vienna: Schubert in der Dämmerung“. 

11.11. Mit einem Festakt und einem Symposium über die Zukunft des Internets 
begeht der Studiengang „Internettechnik“ der FH sein 10-jähriges Jubiläum. 

11.11. 24 Kinder des Volkshilfe Kindergartens Hochschwabsiedlung sammeln mit 
klimafreundlichen Wegen nicht weniger als 1.162 Klimameilen und übergeben diese 
der Leiterin des UN-Klimasekretariats vor der Klimakonferenz in Durban/Südafrika. 

12.11. Ute und Lutz Kettwig laden zum Frauenfrühstück mit dem Thema „Männer 
sind anders, Frauen auch“ ein, wo diesmal auch Männer herzlich willkommen sind. 

14.11. Jakobs Manege von Rudi Hebinger, Oliver Steger & Jakob Pocket Band ist ein 
verträumtes Musiktheaterstück im Spiel!Raum für Kinder ab 5 Jahren. 

17.11. Die stimmungsvolle Weihnachtsbeleuchtung wird von den Stadtwerken 
Kapfenberg in Betrieb genommen und bringt Adventstimmung in die Stadt.  

17.11. Kabarettist Markus Messic lädt zu seinem Programm „Landsterben“ in den 
Spiel!Raum ein. 

18.11. Ein musikalisches Highlight ist die erste Jam Night in der Wein & Café Bar 
„Mocca“. Motto: „1 Bühne, 14 Musiker“. 

18.11. Im KUZ stellt die Fotogruppe der Naturfreunde ihre Bilder aus. 

19.11. Drei Gruppen der freiwilligen Feuerwehr Hafendorf bestehen die 
Branddienstleistungsprüfung in Bronze, Silber und Gold. 

19.11. Die „Kapfenberger Gospelsingers“ veranstalten in der Stadtpfarrkirche St. 
Oswald eine stimmungsvolle Gospelnacht. 

23.11. Den Handicappreis der Volkshilfe Kapfenberg nimmt 2011 Kerstin 
Willingshofer von der Vorsitzenden der Volkshilfe Kapfenberg Christa Prieschl 
entgegen. 
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23.11. Karl Krenn, seit 1987 Wander- und Reisereferent der Naturfreunde 
Kapfenberg, legt mit Ende des Jahres seine Funktion zurück. 

24.11. Nach 2-monatigem Umbau bei durchgehendem Verkauf eröffnet Libro im ece 
seine 550m² große Filiale neu. 

24.11. Stolz überreichen die Kindergemeinderäte Bürgermeisterin Schwarz € 700,-, 
den Erlös des Flohmarktes im ece, für den Sozialfonds der Stadtgemeinde. 

24.11. Bis 27.11. präsentieren beim vorweihnachtlichen Kunsthandwerksmarkt auf 
Burg Oberkapfenberg viele Aussteller erlesenes Kunsthandwerk. 

25.11. AUVA-Sicherheitsexperte und Gemeinderat Hannes Weißenbacher 
organisiert wieder eine Wintersport-Sicherheitsaktion, bei der Schüler Ski- und 
Snowboardhelme sowie Rückenprotektoren besonders günstig erwerben können. 

27.11. Das Internationale Kinderfilmfestival gastiert zum dritten Mal in der Steiermark. 
Das Stadtkinocenter Kapfenberg präsentiert preisgekrönte Filme aus Skandinavien, 
England, Spanien, Frankreich und bietet auch Schulvorstellungen an. 

28.11. Der 40. Kapfenberg-Abend des Filmklubs Kapfenberg steht unter dem Motto: 
„Die 30er und 40er Jahre in und um Kapfenberg“.  

30.11. „The human right to work“ heißt ein spannendes Forumtheater der Gruppe 
InterAct im Spiel!Raum, das die Schwierigkeiten im Leben eines Migranten aufzeigt. 

 

Dezember 

1.12. Auf Initiative der Stadtgemeinde Kapfenberg findet im Einkaufszentrum 
Interspar eine Lehrlingsinformationsmesse statt. Interessierte können sich an Ort und 
Stelle bei Unternehmensvertretern über Lehrstellen informieren. 
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1.12. „Das ausgehende Jahrtausend“ heißt die 5. Edition von „Kapfenberg in alten 
Filmen“, die von der Stabstelle Öffentlichkeitsarbeit herausgegeben wird. 

1.12. Es erscheint der 12. Roman des bekannten Kapfenberger Autors Karl Plepelits. 
In seinem Buch „Denn die Zeit ist nahe“ behandelt er das Thema „Frauen im 
Urchristentum“. 

2.12. Bürgermeisterin Brigitte Schwarz eröffnet den Kapfenberger Weihnachtsmarkt 
in der Altstadt, der jeweils Freitag bis Samstag ab 16 Uhr und Sonntag und Feiertag 
ab 14 Uhr die Besucher mit Kunsthandwerk, Leckereien und Musik verwöhnt. 

2.12. Das Symphonische Orchester Kapfenberg und das Collegium Vocale 
Kapfenberg sind beim 3. Abonnement-Orchesterkonzert im Hotel Böhlerstern mit 
Werken von Britten, Stützle und Gulda zu hören. 

5.12. Barbara Geltewa ist mit 104 Jahren der älteste Mensch in Kapfenberg. 

6.12. „Es weihnachtet schön“ heißt ein kabarettistischer Adventabend zum 
Schmunzeln mit Julia Stemberger und Corinna Fuhrmann am Flügel im Spiel!Raum. 

6.12. Helmut Türk vom Europa-Literaturkreis Kapfenberg ruft das Schuljahresprojekt 
„Kapfenberger Lese-Abenteuer“ ins Leben, um Kindern das Medium Buch 
schmackhafter zu machen. 

7.12. Mit der Übergabe des Wohnhauses Mürzbogen 11a und b hat die Gemysag 
nun sämtliche Häuser des Siedlungsgebietes generalsaniert. 

 

7.12. Im Spiel!Raum wird das Projekt „Kulturaustausch“ präsentiert, das Tanz- und 
Musikvorführungen aus den unterschiedlichsten Kulturen zeigt. 

8.12. Die ece bulls gewinnen in der Basketball-Bundesliga gegen Fürstenfeld das 
Derby zuhause sowie die Begegnung auswärts am Wochenende zuvor. 
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8.12. Der Singkreis Kapfenberg veranstaltet wieder zwei Adventkonzerte in der 
Stadtpfarrkirche St. Oswald und der Evangelischen Kirche Kapfenberg (11.12.). 

10.12. Das Adventsingen vom Kulturstadl Hochschwabsiedlung unter dem Motto 
„Besinnliche Weihnacht aus aller Welt“ wird kurzerhand zur Benefizveranstaltung und 
der gesamte Erlös bedürftigen Menschen aus Kapfenberg zur Verfügung gestellt. 

10.12. In der Eishockey-Nationalliga spielen die ece bulls gegen Lustenau und 
gewinnen 5:4. Auf den Nachwuchsbereich, für den Gerhard Sporer verantwortlich ist, 
wird besonderes Augenmerk gelegt. 

12.12. Die Sportstadt Kapfenberg würdigt wieder im Rahmen einer kleinen Feier 
verdiente Sportler und Funktionäre mit den Sportehrenzeichen in Bronze und Silber. 

12.12. Die Kapfenberger Band RANT präsentiert stolz ihr neues Musikvideo „Alive“. 

12.12. „Weihnachtsmann! Weihnachtsmann!“ ist ein wunderbar turbulentes und vor 
allem lustiges Kindertheater von Pipifax im Spiel!Raum. 

13.12. Der Gemeinderat beschließt in seiner letzten Sitzung wieder ein 
ausgeglichenes Budget für 2012 von € 75,74 Millionen einschließlich fast € 10 
Millionen für außerordentliche Maßnahmen. Positiv: Der Verschuldungsgrad der 
Stadtgemeinde Kapfenberg sinkt auf unter 1%. 

 

13.12. Auf Initiative von Bürgermeisterin Schwarz wurde eine „Denkgruppe“ zum 
Arbeitstitel „öKotopia – Modell Kapfenberg“ ins Leben gerufen, die sich mit 
kommunalem Klimaschutz beschäftigt. 17 Projekte und ein Gemeinderatsbeschluss 
zeigen, dass es der Stadtgemeinde damit sehr ernst ist. 

14.12. Der Singkreis Kapfenberg ehrt Katharina Kummerer anlässlich ihres 50-
jährigen Sängerjubiläums. 

14.12. Unter dem Titel „Auf ihr lieben Hirten“ hören Besucher beim Burgkonzert im 
Stubenbergsaal barocke Weihnachtsmusik aus Süddeutschland und Österreich. 



Seite 46 
 

16.12. Die Musikschule Kapfenberg feiert ein Adventkonzert mit Alpenländischer 
Volksmusik im Spiel!Raum. 

16.12. Der bekannte in Kapfenberg lebende Künstler Bernd Hasler stellt seine 
Arbeiten zum Thema „Stillleben“ im KUlturZentrum Kapfenberg aus. 

 

17.12. Georg „Schurl“ Lendl wird für seine 50-jährige Mitgliedschaft bei der 
Chorvereinigung Stahlklang der Böhler Edelstahlwerke ausgezeichnet. 

18.12. Fotograf Helmut Reisinger bekommt vom Bundesinnungsmeister der 
Fotografen Heinz Mitteregger eine Auszeichnung für 25 Jahre selbständige Tätigkeit 
überreicht. 

18.12. Ein abwechslungsreiches Führungsprogramm und ein Quiz für Alt und Jung 
warten auf die Besucher beim Museumsfamilientag. 

19.12. Auf die „Chancen und Gefahren im Internet und Handyalltag“ geht Klaus 
Strassegger von der Akademie für Wissensmanagement in seinem Vortrag im 
Spiel!Raum ein. 

21.12. Die Firma Alutechnik Matauschek errichtet eine Photovoltaikanlage mit sage 
und schreibe 1.288 Modulen. Es ist die größte Aufdachanlage in der Steiermark und 
erzeugt so viel Strom, wie die Firma im Jahr verbraucht. 

30.12. Der Fackellauf mit dem olympischen Feuer für die Jugendwinterspiele 2012 in 
Innsbruck macht auch in Kapfenberg Station. 

31.12. Das Jugend- und Kommunikationszentrum „Bunte Fabrik“ verzeichnet 7.645 
Besucher zwischen 12 und 19 Jahren im Jahr 2011. Es leistet ausgezeichnete 
Jugendarbeit mit einem multiprofessionellen Team. 

31.12. Kapfenberg feiert Silvester am Hauptplatz mit der Band „Bratlfett´n“ und einem 
tollen Feuerwerk. 
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2.1 Geographische Lage 
 

 

 

1. Geographische Lage

Geographische Breite Geographische Länge

47º   26'   39"   nördlich 15º   17'   11"   östlich von

      Greenwich

H ö h e n m a r k e n

Seehöhe: Volkschule - Stadt, Wienerstraße      501 m

Höchste Erhebung ist der Floning 1.583 m

Tiefster Punkt ist die Mürz an der

Gemeindegrenze Kapfenberg - Bruck/Mur 483 m

Schloßberg  (Loreto) 693 m

Diemlachkogel 714 m

Emberg 917 m

Fischerwand 975 m

Fläche: 6.125,20

Umfang der Gemeindegrenze:  45,5
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2.2 Temperatur der Luft 
 

Monate niedrigste höchste

  Jänner -13        8        

  Februar -11        8        

  März -10        16        

  April 0        24        

  Mai 0        27        

  Juni 8        30        

  Juli 9        32        

  August 6        32        

  September 7        28        

  Oktober 4        20        

  November -5        14        

  Dezember -14        5        
 

 

2.3 Niederschläge 
 

T a g e    m i t

Monate Regen Gewitter Schnee Nebel

  Jänner 2        0        2        0        

  Februar 1        0        2        0        

  März 4        0        0        1        

  April 6        1        0        0        

  Mai 4        2        0        0        

  Juni 5        3        0        0        

  Juli 7        2        0        0        

  August 4        3        0        0        

  September 3        2        0        0        

  Oktober 6        0        0        6        

  November 2        0        0        11        

  Dezember 1        0        3        3        
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4.2 Volkszählungsergebnisse 
4.2.1 Volkszählungsergebnisse ab 1869 

 

Wohnbevölkerung

Volkszählung Wohnbevölkerung auf  km² 

15.05.2001 22.233 363

15.05.1991 23.380 382

12.05.1981 25.716 420

12.05.1971 26.001 425

21.03.1961 23.894 390

01.06.1951 23.789 389

17.05.1939 15.304 250

22.03.1934 13.369 218

07.03.1923 13.542 221

31.12.1910 10.110 165

31.12.1900 6.071 99

31.12.1890 4.368 71

31.12.1880 3.766 62

31.12.1869 3.034 50

Katasterfläche der Gemeinde mit dem Gebietsstand
vom  15. Mai  2001:   61'23  km²
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4.2.2 Wohnbevölkerung nach Alter und Geschlecht 2001 

 

Wohnbevölkerung 
Insgesamt

Kapfenberg in % Bezirk in % Steiermark in %

0-14 Jahre 3.195 14,37 9.442 14,53 191.715 16,20

15 - 59 Jahre 13.433 60,42 39.173 60,27 727.802 61,51

60 Jahre und mehr 5.605 25,21 16.376 25,20 263.786 22,29

Summe 22.233 100,00 64.991 100,00 1.183.303 100,00

Wohnbevölkerung 
Männlich

Kapfenberg in % Bezirk in % Steiermark in %

0-14 Jahre 1.670 15,50 4.857 15,41 98.386 17,13

15 - 59 Jahre 6.737 62,55 19.653 62,36 367.871 64,04

60 Jahre und mehr 2.364 21,95 7.006 22,23 108.175 18,83

Summe 10.771 100,00 31.516 100,00 574.432 100,00

Wohnbevölkerung 
Weiblich

Kapfenberg in % Bezirk in % Steiermark in %

0-14 Jahre 1.525 13,30 4.585 13,70 93.329 15,33

15 - 59 Jahre 6.695 58,41 19.520 58,31 359.931 59,11

60 Jahre und mehr 3.242 28,28 9.370 27,99 155.611 25,56

Summe 11.462 100,00 33.475 100,00 608.871 100,00

Wohnbevölkerung nach Alter und Gechlecht 2001
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4.2.3 Bevölkerungsentwicklung 1869 - 2006 

 

Jahr Kapfenberg Bezirk Bruck an der Mur Steiermark

1869 3.034 29.636 720.809

1880 3.766 31.272 777.453

1890 4.368 33.178 828.375

1900 6.071 36.649 889.017

1910 10.110 45.075 957.610

1923 13.542 50.363 978.816

1934 13.369 51.208 1.014.920

1939 15.304 53.683 1.015.054

1951 23.789 69.238 1.109.335

1961 23.894 69.238 1.137.865

1971 26.300 73.855 1.195.023

1981 25.716 71.330 1.186.525

1991 23.380 67.774 1.184.720

2001 22.233 64.991 1.183.303

2006 22.020 64.008 1.202.087

Bevölkerungsentwicklung 1869 - 2006
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4.2.4 Haushalte nach Haushalstyp 2001 

 

Haushalte Kapfenberg Bezirk Bruck an der Mur Steiermark

mit 1 Person 3.805 9.433 143.184

mit 2 Personen 3.575 9.135 130.714

mit 3 Personen 1.684 4.996 83.474

mit 4 Personen 1.018 3.498 68.219

mit 5 Personen 252 963 25.566

mit 6 Personen 83 304 10.902

mit 7 Personen 17 101 4.392

mehr als 7 Personen 11 47 2.369

Summe: 10.445 28.477 468.820

Haushalte nach Haushaltstyp 2001

Kapfenberg

Steiermark
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4.2.7 Bevölkerung nach Geburtsjahren 

Bevölkerung
Geburts- Geschlecht am 31.12.2011

jahre insgesamt Inländer/Innen Ausländer/Innen

2011 m. 84
w. 70
z. 154 115 39

2010 m. 93
w. 85
z. 178 132 46

2009 m. 105
w. 97
z. 202 139 63

2008 m. 77
w. 91
z. 168 124 44

2007 m. 95
w. 97
z. 192 140 52

2006 m. 117
w. 114
z. 231 165 66

2005 m. 117
w. 107
z. 224 178 46

2004 m. 109
w. 103
z. 212 161 51

2003 m. 117
w. 103
z. 220 178 42

2002 m. 82
w. 103
z. 185 139 46

2001 m. 88
w. 98
z. 186 140 46

2000 m. 120
w. 97
z. 217 172 45

1999 m. 110
w. 115
z. 225 168 57

1998 m. 96
w. 118
z. 214 174 40

1997 m. 101
w. 133
z. 234 184 50

1996 m. 142
w. 122
z. 264 208 56

1995 m. 120
w. 125
z. 245 204 41

1994 m. 137
w. 137
z. 274 237 37

davon
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Bevölkerung

Geburts- Geschlecht am 31.12.2011

jahre insgesamt Inländer/Innen Ausländer/Innen

1993 m. 135
w. 105
z. 240 200 40

1992 m. 170
w. 118
z. 288 243 45

1991 m. 162
w. 123
z. 285 242 43

1990 m. 161
w. 125
z. 286 236 50

1989 m. 158
w. 120
z. 278 227 51

1988 m. 165
w. 135
z. 300 247 53

1987 m. 133
w. 124
z. 257 201 56

1986 m. 179
w. 144
z. 323 257 66

1985 m. 138
w. 130
z. 268 216 52

1984 m. 134
w. 137
z. 271 211 60

1983 m. 150
w. 132
z. 282 229 53

1982 m. 175
w. 140
z. 315 255 60

1981 m. 173
w. 144
z. 317 253 64

1980 m. 159
w. 137
z. 296 229 67

1979 m. 136
w. 142
z. 278 222 56

1978 m. 143
w. 138
z. 281 220 61

1977 m. 141
w. 125
z. 266 204 62

davon
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Bevölkerung

Geburts- Geschlecht am 31.12.2011

jahre insgesamt Inländer/Innen Ausländer/Innen

1976 m. 141
w. 140
z. 281 218 63

1975 m. 145
w. 136
z. 281 220 61

1974 m. 146
w. 154
z. 300 231 69

1973 m. 154
w. 143
z. 297 241 56

1972 m. 144
w. 168
z. 312 248 64

1971 m. 170
w. 180
z. 350 294 56

1970 m. 189
w. 192
z. 381 320 61

1969 m. 170
w. 175
z. 345 290 55

1968 m. 198
w. 155
z. 353 304 49

1967 m. 214
w. 166
z. 380 324 56

1966 m. 199
w. 173
z. 372 341 31

1965 m. 198
w. 178
z. 376 321 55

1964 m. 201
w. 190
z. 391 331 60

1963 m. 183
w. 192
z. 375 338 37

1962 m. 199
w. 200
z. 399 366 33

1961 m. 198
w. 184
z. 382 352 30

1960 m. 172
w. 191
z. 363 323 40

davon
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Bevölkerung

Geburts- Geschlecht am 31.12.2011

jahre insgesamt Inländer/Innen Ausländer/Innen

1959 m. 190
w. 177
z. 367 332 35

1958 m. 167
w. 159
z. 326 300 26

1957 m. 163
w. 188
z. 351 318 33

1956 m. 176
w. 195
z. 371 337 34

1955 m. 159
w. 150
z. 309 275 34

1954 m. 167
w. 157
z. 324 296 28

1953 m. 133
w. 149
z. 282 259 23

1952 m. 151
w. 141
z. 292 251 41

1951 m. 120
w. 164
z. 284 261 23

1950 m. 131
w. 158
z. 289 264 25

1949 m. 112
w. 159
z. 271 251 20

1948 m. 137
w. 135
z. 272 258 14

1947 m. 144
w. 149
z. 293 280 13

1946 m. 117
w. 146
z. 263 249 14

1945 m. 93
w. 144
z. 237 230 7

1944 m. 132
w. 117
z. 249 236 13

1943 m. 115
w. 129
z. 244 242 2

davon
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Bevölkerung

Geburts- Geschlecht am 31.12.2011

jahre insgesamt Inländer/Innen Ausländer/Innen

1942 m. 132
w. 155
z. 287 278 9

1941 m. 156
w. 167
z. 323 312 11

1940 m. 157
w. 171
z. 328 320 8

1939 m. 137
w. 168
z. 305 298 7

1938 m. 104
w. 118
z. 222 215 7

1937 m. 73
w. 76
z. 149 146 3

1936 m. 87
w. 92
z. 179 175 4

1935 m. 78
w. 82
z. 160 154 6

1934 m. 67
w. 105
z. 172 168 4

1933 m. 67
w. 90
z. 157 155 2

1932 m. 72
w. 93
z. 165 164 1

1931 m. 73
w. 115
z. 188 186 2

1930 m. 51
w. 97
z. 148 145 3

1929 m. 63
w. 95
z. 158 157 1

1928 m. 58
w. 79
z. 137 137 0

1927 m. 38
w. 84
z. 122 119 3

1926 m. 37
w. 69
z. 106 105 1

davon
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Bevölkerung
Geburts- Geschlecht am 31.12.2011

jahre insgesamt Inländer/Innen Ausländer/Innen

1925 m. 24
w. 79
z. 103 103 0

1924 m. 18
w. 68
z. 86 85 1

1923 m. 23
w. 70
z. 93 91 2

1922 m. 18
w. 52
z. 70 69 1

1921 m. 15
w. 33
z. 48 46 2

1920 m. 5
w. 22
z. 27 26 1

1919 m. 12
w. 23
z. 35 35 0

1918 m. 3
w. 15
z. 18 18 0

1917 m. 1
w. 9
z. 10 10 0

1916 m. 0
w. 4
z. 4 4 0

1915 m. 2
w. 8
z. 10 10 0

1914 m. 0
w. 2
z. 2 2 0

1913 m. 1
w. 2
z. 3 3 0

1912 m. 0
w. 2
z. 2 2 0

1911 m. 0
w. 2
z. 2 2 0

1910 m. 0
w. 1
z. 1 1 0

1909 m. 0
w. 1
z. 1 1 0

1907 m. 0
w. 1
z. 1 1 0

männl. 11.522
insg. weibl. 11.918

zus. 23.440 20.294 3.146

davon
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4.3 AusländerInnen in Kapfenberg 
 

Dezember 2011 Dezember 2010

männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen

     Ägypten 3 6 9 2 6 8

     Afghanistan 55 34 89 53 31 84

     Brasilien 2 6 8 2 7 9

     Bulgarien 10 10 20 9 10 19

     Deutschland 123 100 223 106 86 192

     Dominikanische Republik 1 3 4 1 2 3

188 198 386 189 189 378

     Irak 0 2 2 1 2 3

     Iran 2 5 7 2 4 6

     Italien 14 3 17 29 5 34

     Niederlande 7 5 12 2 2 4

     Polen 12 10 22 9 6 15

     Portugal 4 0 4 28 0 28

     Rumänien 267 316 583 223 269 492

     Spanien 2 0 2 5 0 5

     Schweden 3 6 9 1 3 4

     Schweiz 1 4 5 2 3 5

     SFRJ - Kroatien 256 224 480 260 228 488

258 208 466 242 208 450

     Tschechien - Slowakei 31 67 98 30 57 87

     Türkei 61 60 121 64 63 127

     Ungarn 39 42 81 26 45 71

     USA 7 6 13 6 4 10

     Vereinigtes Königreich 1 3 4 1 3 4

     Vietnam 2 1 3 2 2 4

     Staatenlos 0 1 1 0 1 1

     sonstige 260 217 477 243 201 444

zusammen 1.609 1.537 3.146 1.538 1.437 2.975

Staatsangehörigkeit

     Gus - Rußland,
     Baltische - Staaten

     Slowenien - Mazedonien,     
     Bosnien - Herzegowina
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5 Bevölkerungsbewegung 
 

 

 

V 

Bevölkerungsbewegung  
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5.1 Natürliche Bewegung 

Überschuss auf  1.000  Einwohner/Innen entfielen

Ehe- Geborene +

Jahre schließungen Geborene Gestorbene Gestorbene - Ehe- Geborene Gestorbene

G e s a m t z a h l schließungen

2001 132 153 215 (-)   62 5,6 6,5 9,1

2002 122 161 235 (-)  74 5,1 6,8 10,0

2003 113 213 280 (-)  70 4,8 9,1 12,1

2004 120 180 236 (-) 56 5,1 7,6 10,0

2005 104 210 238 (-) 28 4,4 8,9 10,1

2006 132 214 271 (-) 57 5,6 9,0 11,8

2007 116 160 231 (-) 71 4,9 6,8 10,3

2008 124 155 218 (-)  63 5,3 6,7 9,5

2009 86 184 224 (-) 40 3,7 7,8 9,5

2010 102 176 229 (-) 53 4,3 7,5 9,7

2011 106 158 203 (-) 45 4,5 6,7 8,7
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5.3 Eheschließungen 
 
5.3.1 Eheschließungen nach Monaten und Familienstand 

Monate Wohnsitz des Mannes

Kapfenberg auswärts zusammen

2009 55 31 86

2010 88 14 102

2011 83 23 106

  Jänner 2 0 2

  Februar 4 0 4

  März 6 0 6

  April 5 1 6

  Mai 9 5 14

  Juni 13 3 16

  Juli 8 3 11

  August 12 2 14

  September 9 3 12

  Oktober 8 4 12

  November 4 0 4

  Dezember 3 2 5

 

 

 
5.3.2 Eheschließungen nach dem Alter der Ehegatten 

Alter

des A   l   t   e  r        d   e   r        F   r   a   u

Mannes unter  20 20  -  29 30  -  39 40  -  49 50  u. älter zusammen

unter  20 0 0 0 0 0 0

20  -  29 2 16 5 1 0 24

30  -  39 0 12 23 1 0 36

40  -  49 1 3 10 17 1 32

50  u. älter 0 0 0 8 6 14

2011 3 31 38 27 7 106

2010 2 31 40 25 4 102

2009 0 30 25 18 13 86
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6 Gesundheit 
 

 

VI 

Gesundheit 
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6.1 Rettungsdienst 
6.1.1 Rettungsfahrten 

 

Gesamt- d  a  v  o  n Gefahrene

Jahre fahrten Rettungsfahrten Leerfahrten Kilometer

2009 25.515         25.406         109         651.496        

2010 25.011         24.904         107         652.331        

2011 25.102         24.980         122         654.522        

 

15.000 17.500 20.000 22.500 25.000 27.500

Gesamtfahrten

 

 
6.1.2 Vom Roten Kreuz betreute Personen 

Gesamtzahl der d  a  v  o  n  

Jahre betr. Personen Männer Frauen Kinder

2009 24.407         11.502         12.308         597         

2010 24.209         11.478         12.127         604         

2011 24.335         11.622         12.038         675         

 

15.000

17.500

20.000

22.500

25.000

27.500

Gesamtzahl der betreuten Personen
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6.1.3 Anzahl der Hilfeleistungen mit dem Rettungsauto 

 

Art der Hilfeleistungen 2011 2010

Auf Grund von Krankheiten:

     Innere 7.025 7.082

     Chirurgische 5.508 5.198

     Geburten 114 124

     Geburten im Rettungswagen 1 0

     Psychisch Kranke 225 235

     Infektionen 2 0

 

Auf Grund von Unfällen:

     Verkehr 269 288

     Betrieb 357 439

     Haushalt 484 672

     Sport 48 36

     Tiere 1 4

     Schule 44 85

     Freizeit 235 551

     Elementar 0 0

Andere Ursachen:

     Alkohol 129 185

     Gewalttat 30 2

     Erstickung 0 0

     Vergiftung 48 5

     Selbstmordversuch 2 4

     Tot angetroffen 23 18

 

Sonstige Fahrten: 10.435 9.976

zusammen 24.980 24.904
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6.2 Neurologisches Therapiezentrum Kapfenberg 
 
6.2.1 Personal, Bettenausnützung und  Aufenthaltsdauer der PatientenInnen in Tagen 

 

Fehler! Keine gültige Verknüpfung. 

 

 

 

 

 

 

 
6.2.2 PatientenInnen nach Wohnsitzgliederung 

 

W  o  h  n  s  i  t  z Patienten/Innen

  Kapfenberg

  

  sonstige Gemeinden des Bezirks

  übrige steirische Bezirke

  Rest Österreich

insgesamt 620

56

109

11

444

 

 



Seite 93 
 

6.2.3 PatientenInnen nach Altersstruktur und Belegstage 

 

Fehler! Keine gültige Verknüpfung. 

 

20.000

21.000

22.000

23.000

24.000

25.000

26.000

2011 2010 2009

Patienten/Innen nach Belegstagen

 

 

 

6.3 Städtische Bestattungsanstalt 
 

 

Bezeichnung 2011 2010 2009

      Erdbestattungen 59 60 84

      Einäscherungen 212 224 219

      Überführungen 689 717 692

      Urnenbeisetzungen 149 165 168

      Exhumierungen 1 0 1
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7 Soziales 
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7.2 Bezirksaltenwohn- und Pflegeheim 
 

Z   a   h  l      d   e   r

P    f    l   e   g   l    i    n    g    e

Jahre Betten zu zu Personal

(ohne Notbetten) Jahresanfang Jahresende insgesamt

2011 237 232 235 182

2010 237 212 232 182

2009 237 234 212 169 80.401

Pflegetage insgesamt

82.178

81.050

 

7.3 Kindergärten 

Z a h l    d e r

Anzahl der Eingeschriebene Kindergarten Kindergarten Kindergarten

Kindergruppen Kinder Pädagoginnen Assistentinnen Raumpflegerinnen

3 75 4 4 2

2 50 2 2 1

 

5 125 5 5 2

 

4 100 6 6 2

 

4 100 5 5 2

 

3 75 5 5 2

2011/2012 21 525 27 27 11

2010/2011 21 525 27 27 11

2009/2010 21 525 27 27 11

Walfersam

Mariazeller Straße

Hochschwabsiedlung

Kindergarten

Schinitz

Diemlach

Schirmitzbühel
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7.4 Jubilare 

Goldene Diamantene Eiserne Ehrungen  zu  Geburtstagen

Jahre Hochzeit Hochzeit Hochzeit 75, 80 u. 85 90  bis  110

2009 68             19             0             465          160          

2010 58             20             3             431          166          

2011 56             17             5             471          181          

     Jänner 6             1             0             37          14          

     Februar 1             0             1             23          10          

     März 1             5             0             35          15          

     April 7             0             0             46          16          

     Mai 1             1             0             44          15          

     Juni 5             1             0             50          11          

     Juli 6             1             1             51          19          

     August 5             3             1             33          15          

     September 7             1             1             35          20          

     Oktober 4             2             1             42          8          

     November 6             0             0             35          21          

     Dezember 7             2             0             40          17          

 

-10

10

30

50

70

90

110

130

150

170

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Ehrungen zu Geburtstagen von Jänner bis Dezember 2011

75,
80 u.
85

90
bis
110
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7.5 Arbeitslose 

G e m e l d e t e   A r b e i t s l o s e

Monate 2011 2010 2009

männlich weiblich i n s g e s a m t

   Jänner 665          377          1.042          1.726          1.353          

   Februar 583          363          946          1.673          1.401          

   März 480          366          846          1.560          1.416          

   April 415          371          786          930          1.334          

   Mai 402          315          717          837          1.325          

   Juni 384          357          741          801          1.335          

   Juli 383          394          777          844          1.368          

   August 382          416          798          812          1.360          

   September 392          433          825          808          1.436          

   Oktober 387          373          760          791          1.427          

   November 441          417          858          826          1.502          

   Dezember 624          463          1.087          1.073          1.686          

Mittelwert 462          387          849          1.057          1.412          

          Lt. Angaben des AMS Bruck a.d. Mur

0

100
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400

500

600

700

männlich weiblich

Arbeitslose von Jänner bis Dezember 2011

 



S
e

it
e

 1
0

1
 

 

7.
6 

V
o

lk
sh

ilf
e 

- 
E

ss
en

 a
u

f 
R

äd
er

n
 

A
n

za
h

l 
d

er
 E

ss
en

:
20

11
3
7
.7

1
0

20
10

3
9
.0

7
3

20
09

3
6
.8

0
8

 
 

2
0
11

2
0
1
0

2
0
0
9

3
0

.0
0

0

3
2

.5
0

0

3
5

.0
0

0

3
7

.5
0

0

4
0

.0
0

0

 

 



S
e

it
e

 1
0

2
 

 

 



Seite 103 
 

8 Bau- und Wohnungswesen 
 

 

VIII 

Bau- und Wohnungswesen 
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8.1 Zahl der Wohngebäude nach Katastralgemeinden 

Anzahl der 

Katastralgemeinde Wohngebäude

      Kapfenberg  (Innenstadt) 417          

      Arndorf 31          

      Deuchendorf 1.114          

      Diemlach 103          

      Einöd 25          

      Hafendorf 994          

      Krottendorf 36          

      Pötschach 34          

      Pötschen 15          

      Schörgendorf 305          

      St. Martin 535          

      Stegg 21          

      Winkl 179          

insgesamt 3.809          
 

 

8.2 Baugenehmigungen 

Baugenehmigungen

von Wohngebäuden 2011 2010 2009 2008

         H ä u s e r 6           15           20           19           

         W o h n u n g e n 17           43           45           25           

 

8.3 Genehmigte Wohnungen nach Bauherren 

Zahl   der   genehmigten   Wohnungen

2011 2010 2009 2008

  Gebietskörperschaften 0           0           0           0           

  Gemeinnütz. Bauvereinigungen 9           33           18           8           

  Sonstige juristische Personen 0           0           0           0           

  Physische (private) Personen 8           10           27           17           

 zusammen 17           43           45           25           
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8.5 Wohnungssuchende 
 

Wohnungssuchende Wohnungssuchende

Jahre Stand Jahresanfang Zugang Abgang Stand Jahresende

2006 682 483 467 698

2007 678 426 585 519

2008 519 461 106 874

2009 874 523 467 930

2010 930 465 439 956

2011 956 308 509 755
 

200 250 300 350 400 450 500 550 600 650 700 750 800 850 900 950 1000

Wohnungssuchende 2006 bis 2011 Stand Jahresende
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9 Städtische Versorgungsbetriebe 
 

 

IX 

Städtische Versorgungsbetriebe 

Naturverhältnisse 
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9.1 Wasserversorgung 
 
9.1.1 Wasserförderung und Wasserabgabe 

W a s s e r f ö r d e r u n g W a s s e r a b g a b e Zahl der

im eigenen Rohr- versorgten

Quell- Grund- Gemeindegebiet andere netz Einwohner

Jahre wasser wasser zus. (ohne Versorgungs- Eigen- verluste im Gemeinde-

Eigenverbrauch) gebiete verbrauch  (+) gebiet

1 . 0 0 0  m³

2011 0 1.325 1.325 1.352 47 135 303 23.500

2010 0 1.282 1.282 1.182 51 176 342 23.500

2009 0 1.436 1.436 1.166 40 202 506 23.500

(+)  einschließlich öffentliche Zwecke, d.s.  Straßenbesprengungen, Feuerlöschhydranten, 
       Parkanlagen und Kanalspülungen

 

 

 
9.1.2 Länge des Rohrnetzes 

Jahre Länge  in  km

2011

2010

2009 132,4

133,3

132,5

 

 

 

 
9.2 Stromversorgung & Stromverbrauch aus dem öffentlichen Netz 

 
9.2.1 Stromversorgung 

Jahre

2011 114.226 424

2010 113.696 411

2009 110.492 422

9.665

Eigenerzeugung der

Stadtwerke mit Wasserkraft

11.555

13.328

Versorgungsleitungen in KmGesamtaufbringung

in 1.000 Kilowattstunden
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9.2.2 Stromverbrauch 

 

Verbrauch in  1.000  Kilowattstunden

B e d a r f s a r t J  a  h  r  e

2011 2010 2009

          Haushalt, Gewerbe, Landwirtschaft 80.541            82.292            81.930            

          Industrie, Öffentl.Anlagen, Verkehr 29.692            27.424            24.695            

          insgesamt 110.233            109.716            106.625            
 

 
9.2.3 Öffentliche Beleuchtung 

Zahl der elek-

Jahr Zahl der Anschluß- Stromverbrauch trischen Verkehrs-

Lichtpunkte wert in kW in 1.000 kWh signalanlagen

2011 2.848 261 1.167 13

2010 2.840 270 1.193 12

2009 2.820 270 1.191 12

 

 

9.3 Gasversorgung 

 Gasabgabe Länge des Einwohnerzahl

Jahre Fremdbezug Verbrauch Rohrnetzes des versorgten

in  m³ in m Gebietes

2011 13.996.123 13.996.123 100.000 20.000

2010 13.903.947 13.903.947 100.000 20.000

2009 12.628.252 12.628.252 99.200 20.000
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9.4 Fernwärmeversorgung 
 

Jahr

2011

2010

2009

Trassenlänge in m

8.000

8.000

8.000

18.103.461

18.400.808

17.374.250

Wärmeabgabe in KWh

  

 

Date
nrei
hen
2

10.000.000

11.000.000

12.000.000

13.000.000

14.000.000

15.000.000

16.000.000

17.000.000

18.000.000

19.000.000

20.000.000

Wärmeabgabe in KWh 2011, 2010, 2009
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9.5 Sportzentrum 

Jahre B e s u c h e r / I n n e n Besucher/Innen

Monate Freibad Hallenbad zusammen Sauna

2009 72.103     69.727     141.830     21.099     

2010 77.971     69.720     147.691     19.955     

2011 70.946     77.241     148.187     18.307     

   Jänner 13.449     13.449     2.099     

   Februar 12.478     12.478     1.803     

   März 10.864     10.864     1.757     

   April 9.435     9.435     1.475     

   Mai 13.746     13.746     1.421     

   Juni 15.267     15.267     1.401     

   Juli 18.375     18.375     1.446     

   August 23.558     23.558     1.214     

   September 6.641     6.641     1.035     

   Oktober 6.218     6.218     1.495     

   November 9.687     9.687     1.617     

   Dezember 8.469     8.469     1.544     

 

 

9.6 Kunsteisbahn 
 

B e s u c h e r / I n n e n

Monate 2011 2010 2009

   Jänner 1.850     1.577     1.464     

   Februar 3.370     1.058     1.294     

   März 796     565     962     

   April

   Mai

   Juni

   Juli

   August

   September

   Oktober 97     534     201     

   November 807     2.103     930     

   Dezember 1.511     2.638     1.263     

zusammen 8.431     8.475     6.114     
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10 Verkehr 
 

 

X 

Verkehr 
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10.1 Autobusverkehr 
 

 

Kilometerleistung

Monate Linienverkehr Sonderfahrten Gesamt Km

    Jänner 78.030 43.759 121.789

    Februar 76.804 56.940 133.744

    März 105.525 58.751 164.276

    April 84.101 54.547 138.648

    Mai 96.687 108.438 205.125

    Juni 87.197 108.691 195.888

    Juli 76.018 77.301 153.319

    August 76.945 54.649 131.594

    September 85.221 99.325 184.546

    Oktober 81.976 94.091 176.067

    November 75.101 43.394 118.495

    Dezember 73.682 41.174 114.856

2011 997.287 841.060 1.838.347
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10.2.2 Bei Verkehrsunfällen Beteiligte 

Am   Unfall   Beteiligte 2011 2010 2009

       Motorfahrrad 19         12         15         

       Kraftrad 9         5         7         

       PKW 733         719         769         

       Autobusse 11         9         12         

       LKW 78         71         69         

       Zugmaschine 5         4         3         

       Arbeitsmaschine 0         0         0         

       Einsatzfahrzeug 2         0         1         

       Eisenbahn 0         0         0         

       Fahrrad 29         17         18         

       Fußgänger 10         10         15         

       Wild 10         13         9         

       Sonstige Beteiligte 55         67         53         

       Beteiligte insgesamt 961         927         971         

 

 

10.3 Zivilflugverkehr 
 

      Private Flugbewegungen 2.625         

      Schulungsflüge 356         

      Arbeitsflüge 352         

      Zivile Behörden 94         

      Militär 2         

      Gesamtflugbewegungen: 3.429         

       Motorflugzeuge 9         

       Motorsegelflugzeug 3         

       Segelflugzeuge 15         

  Landebahn:  Länge  600 m,  Breite  30 m

  2 Hangars mit  625 m²  und  525  m²

     Am Flugplatz sind stationiert:

     Flugbewegungen 2011:
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11 Tourismus 
 

 

XI 

Tourismus 
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11.1 Tourismus 
 
11.1.1 Fremdenverkehr nach Monaten 

 

Jahre Gäste- Neu  angekommene  Gäste Übernachtungen

Monate betten Inländer Ausländer zusammen Inländer Ausländer zusammen

2009 309     9.123     4.525     13.648     21.814     11.091     32.905     

2010 348     8.618     5.474     14.092     18.956     13.496     32.452     

2011 348     8.588     4.983     13.571     17.674     12.569     30.243     

  Jänner 327     525     320     845     1.146     777     1.923     

  Februar 327     384     277     661     929     702     1.631     

  März 327     759     410     1.169     1.545     972     2.517     

  April 327     768     377     1.145     1.332     790     2.122     

  Mai 327     759     524     1.283     1.318     1.259     2.577     

  Juni 327     792     478     1.270     1.472     1.121     2.593     

  Juli 328     876     418     1.294     2.395     1.549     3.944     

  August 328     765     467     1.232     1.845     1.327     3.172     

  September 328     749     534     1.283     1.410     1.344     2.754     

  Oktober 328     941     493     1.434     1.634     1.260     2.894     

  November 328     699     454     1.153     1.370     966     2.336     

  Dezember 328     571     231     802     1.278     502     1.780     

  

25.000

26.000

27.000

28.000

29.000

30.000

31.000

32.000

33.000

34.000

35.000

32.905     
32.452     

30.243     

Übernachtungen 2009, 2010 und 2011
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11.1.2 Neu angekommene Fremde nach Herkunftsländern 

 

   A  n  k  ü  n  f   t  e

Herkunftsländer insg. Jänner Februar März April Mai Juni
I

  I n l a n d
  Wien 1.211    45    59    68    125    100    111    
  Österreich ohne Wien 7.377    480    325    691    643    659    681    

II
  A u s l a n d
  Arabische Länder in Asien 23    1    1    4    
  Australien 4    1    
  Belgien 94    10    6    4    9    14    8    
  China 46    1    12    5    
  Dänemark 28    1    1    2    1    
  Deutschland 2.468    161    151    274    184    236    262    
  Finnland 41    1    20    3    2    6    
  Frankreich (einschl. Monaco) 167    13    9    4    23    14    
  Griechenland 0    
  GUS 49    1    2    10    
  Irland (Republik) 0    
  Island 0    
  Israel 35    3    1    
  Italien 212    23    6    7    25    16    7    
  Japan 49    13    1    2    1    6    5    
  ehem. Jugoslawien 8    2    1    
  Kanada 58    1    2    2    3    
  Kroatien 39    1    3    2    3    10    
  Luxemburg 4    1    1    1    
  Neuseeland 3    
  Niederlande 90    6    7    3    7    7    16    
  Norwegen 40    1    1    22    
  Polen 70    6    4    3    1    11    3    
  Portugal 33    2    15    13    1    
  Schweden 84    6    6    6    12    7    15    
  Schweiz u. Lichtenstein 188    4    15    15    10    14    11    
  Slowakei 45    12    2    2    1    11    1    
  Slowenien 96    2    2    39    5    
  Spanien 42    3    1    8    4    5    
  Südafrika 9    1    
  Südasien 4    4    
  Südkorea 18    7    1    
  Südostasien 10    2    
  Taiwan 2    2    
  Tschechische Republik 95    4    9    6    6    12    15    
  Türkei 35    3    2    1    
  Ungarn 177    6    7    20    4    42    17    
  USA 136    9    9    2    25    13    17    
  Vereinigtes Königreich 97    1    10    15    18    
  Übriges Afrika 4    2    2    
  Übriges Asien 7    
  Zentral- und Südamerika 32    3    2    3    
  Übriges Ausland 341    21    24    20    24    19    22    
  Ausland zusammen 4.983    320    277    410    377    524    478    

  Insgesamt   I  und   II 13.571    845    661    1.169    1.145    1.283    1.270    
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          A  n  k  ü  n  f   t  e

Herkunftsländer Juli August September Oktober November Dezember
I

  I n l a n d
  Wien 147    148    152    138    65    53    
  Österreich ohne Wien 729    617    597    803    634    518    

II
  A u s l a n d
  Arabische Länder in Asien 1    4    7    5    
  Australien 1    2    
  Belgien 3    11    12    5    10    2    
  China 12    7    1    3    4    1    
  Dänemark 2    2    17    2    
  Deutschland 191    252    197    206    223    131    
  Finnland 4    2    3    
  Frankreich (einschl. Monaco) 8    13    27    19    37    
  Griechenland
  GUS 10    26    
  Irland (Republik)
  Island
  Israel 29    1    1    
  Italien 24    33    20    24    18    9    
  Japan 5    3    5    6    2    
  ehem. Jugoslawien 1    4    
  Kanada 4    34    10    1    1    
  Kroatien 1    2    8    7    2    
  Luxemburg 1    
  Neuseeland 3    
  Niederlande 4    6    10    7    10    7    
  Norwegen 5    2    1    4    2    2    
  Polen 9    3    23    4    2    1    
  Portugal 2    
  Schweden 7    10    5    4    4    2    
  Schweiz u. Lichtenstein 19    12    23    38    16    11    
  Slowakei 5    2    6    3    
  Slowenien 2    5    32    4    4    1    
  Spanien 4    7    7    1    2    
  Südafrika 6    2    
  Südasien
  Südkorea 4    2    4    
  Südostasien 8    
  Taiwan
  Tschechische Republik 8    8    9    5    6    7    
  Türkei 1    25    3    
  Ungarn 15    20    9    17    12    8    
  USA 13    5    25    8    4    6    
  Vereinigtes Königreich 3    4    18    18    10    
  Übriges Afrika
  Übriges Asien 4    1    2    
  Zentral- und Südamerika 1    2    14    3    4    
  Übriges Ausland 36    23    14    48    68    22    
  Ausland zusammen 418    467    534    493    454    231    

  Insgesamt   I  und   II 1.294    1.232    1.283    1.434    1.153    802     
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11.1.3 Übernachtungen der angekommenen Fremden 

 

Ü b e r n a c h t u n g e n 

Herkunftsländer insg. Jänner Februar März April Mai Juni
I

  I n l a n d
  Wien 2.959    102    174    111    193    154    285    
  Österreich ohne Wien 14.715    1.044    755    1.434    1.139    1.164    1.187    

II  

  A u s l a n d  
  Arabische Länder in Asien 54    1    1    4    
  Australien 6    3    
  Belgien 192    11    12    4    15    34    13    
  China 182    9    24    5    
  Dänemark 118    1    2    5    1    
  Deutschland 6.138    423    271    646    342    612    650    
  Finnland 78    1    30    9    3    18    
  Frankreich (einschl. Monaco) 279    22    14    7    33    19    
  Griechenland 0    
  GUS 131    1    1    4    10    
  Irland (Republik) 0    
  Island 0    
  Israel 121    4    2    
  Italien 425    43    10    18    42    30    11    
  Japan 109    48    2    3    1    9    14    
  ehem. Jugoslawien 10    2    1    
  Kanada 123    3    5    2    16    
  Kroatien 52    1    3    2    4    16    
  Luxemburg 5    1    1    1    
  Neuseeland 9    
  Niederlande 218    13    37    15    11    12    40    
  Norwegen 79    4    1    45    
  Polen 317    22    40    5    1    32    4    
  Portugal 56    2    32    13    2    
  Schweden 190    6    17    26    31    18    16    
  Schweiz u. Lichtenstein 407    8    34    24    20    32    30    
  Slowakei 150    21    67    2    2    22    1    
  Slowenien 133    6    4    53    5    
  Spanien 71    3    1    10    14    10    
  Südafrika 16    1    
  Südasien 17    17    
  Südkorea 52    26    3    
  Südostasien 35    4    
  Taiwan 6    6    
  Tschechische Republik 323    5    11    10    6    38    23    
  Türkei 107    9    9    2    
  Ungarn 855    36    36    91    21    138    92    
  USA 421    25    48    5    96    29    20    
  Vereinigtes Königreich 246    1    22    29    28    43    
  Übriges Afrika 8    6    2    
  Übriges Asien 24    
  Zentral- und Südamerika 115    9    21    27    
  Übriges Ausland 691    27    37    38    64    35    55    
  Ausland zusammen 12.569    777    702    972    790    1.259    1.121    

  Insgesamt   I  und   II 30.243    1.923    1.631    2.517    2.122    2.577    2.593    
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Ü b e r n a c h t u n g e n

Herkunftsländer Juli August September Oktober November Dezember
I

  I n l a n d
  Wien 560    471    328    304    147    130    
  Österreich ohne Wien 1.835    1.374    1.082    1.330    1.223    1.148    

II
  A u s l a n d
  Arabische Länder in Asien 1    16    22    9    
  Australien 1    2    
  Belgien 3    41    35    4    10    10    
  China 88    26    2    9    17    2    
  Dänemark 4    5    97    3    
  Deutschland 670    802    520    440    485    277    
  Finnland 5    5    1    6    
  Frankreich (einschl. Monaco) 16    21    40    42    65    
  Griechenland
  GUS 37    78    
  Irland (Republik)
  Island
  Israel 107    5    3    
  Italien 48    61    36    35    68    23    
  Japan 7    3    6    14    2    
  ehem. Jugoslawien 1    6    
  Kanada 8    35    51    2    1    
  Kroatien 1    3    12    8    2    
  Luxemburg 2    
  Neuseeland 9    
  Niederlande 6    6    11    14    35    18    
  Norwegen 11    2    2    10    2    2    
  Polen 132    3    69    8    1    
  Portugal 2    5    
  Schweden 26    28    8    4    8    2    
  Schweiz u. Lichtenstein 39    19    48    119    21    13    
  Slowakei 20    2    10    3    
  Slowenien 6    5    32    12    9    1    
  Spanien 8    14    8    1    2    
  Südafrika 11    4    
  Südasien
  Südkorea 4    8    11    
  Südostasien 31    
  Taiwan
  Tschechische Republik 128    41    18    29    7    7    
  Türkei 2    4    78    3    
  Ungarn 90    79    37    138    23    74    
  USA 38    16    88    35    6    15    
  Vereinigtes Königreich 27    10    36    34    16    
  Übriges Afrika
  Übriges Asien 16    4    4    
  Zentral- und Südamerika 3    8    36    3    8    
  Übriges Ausland 62    57    42    100    146    28    
  Ausland zusammen 1.549    1.327    1.344    1.260    966    502    

  Insgesamt   I  und   II 3.944    3.172    2.754    2.894    2.336    1.780     
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12 Konkurse 
 

 

 

  

XII 

Konkurse 
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12.1 Konkurse 
 

 Jahre Konkurse

2001 12

2002 12

2003 16

2004 20

2005 19

2006 14  

2007 5

2008 10

2009 17

2010 31

2011 39

2001

20062011

Konkurse 2000, 2005 u. 2010
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13 Unterricht, Bildung u. Veranstaltungen 
 

 

XIII 

Unterricht, Bildung u. Veranstaltungen 
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13.1 Haupt-, Volks-, Sonderschulen und Polytechnischer 
Lehrgang 

 
13.1.1 Klassen, SchülerInnen und Lehrpersonal nach Schulen, Stand Oktober 

 

  Z a h l   d e r

S c h u l e Schul- S c h ü l e r L e h r p e r s o n a l

klassen Knaben Mädchen zus. männl. weibl. zus.

  Volksschule-Stadt 7 43 57 100 2 8 10

  Dr. Renner-Volksschule 4 37 24 61 0 4 4

  Volksschule-Hafendorf 4 41 35 76 0 7 7

  Dr. Schärf-Volksschule 6 52 44 96 0 8 8

  Volksschule-Arndorf 1 8 10 18 0 1 1

  Dr. Körner-Volksschule 8 82 76 158 0 12 12

  Volksschule-Diemlach 5 46 43 89 0 10 10

  Dr.Jonas-Volksschule 12 102 113 215 2 19 21

  Hauptschule-Stadt 12 123 117 240 8 26 34

  Dr.Körner-Hauptschule 12 128 132 260 6 25 31

  Allgemeine Sonderschule 4 16 18 34 0 13 13

  Polytechnischer Lehrgang 3 43 19 62 4 3 7

2011      78 721 688 1.409 22 136 158

2010      78 734 689 1.423 28 134 162

2009      82 737 730 1.467 28 133 161
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13.1.2 Schulbesuch 

 

     S c h u l b e s u c h

S c h u l e aus eigenem Sprengel aus fremder Gemeinde

Knaben Mädchen zus. Knaben Mädchen zus.

   Volksschule Stadt 43 56 99 0 1 1

   Dr. Renner Volksschule 37 24 61 0 0 0

   Volksschule Hafendorf 40 34 74 1 1 2

   Dr. Schärf Volksschule 52 44 96 0 0 0

   Volksschule Arndorf 8 10 18 0 0 0

   Dr. Körner Volksschule 80 75 155 2 1 3

   Volksschule Diemlach 45 43 88 1 0 1

   Dr. Jonas Volksschule 98 113 211 4 0 4

   Hauptschule Stadt 121 114 235 2 3 5

   Dr. Körner Hauptschule 111 116 227 17 16 33

   Sonderschule Kapfenberg 7 12 19 9 6 15

   Polytechnischer Lehrgang 25 9 34 18 10 28

zusammen 2011 667 650 1.317 54 38 92

2010 672 657 1.329 62 32 94

2009 672 688 1.360 66 41 107

 

 

13.2 Sonstige Unterrichtsanstalten 
 

Lehrkräfte Schüler

B e z e i c h n u n g haupt- neben.

Klassen beruflich beruflich männl. weibl. zus.

   Bundesgymnasium und

   Bundesrealgymnasium 34 65 5 408 394 802

   Höhere techn. Bundeslehranstalt

   für Maschinenbau, Elektrotechnik 

   und Kunststoffe 30 30 116 630 64 694

   HTBLA - für Berufstätige 16 (+) (+) 337 19 356

   Fachschule für Maschinenbau 4 (+) (+) 70 5 75

   Fachschule für Elektrotechnik 4 (+) (+) 86 7 93

   Land- und Forstwirtschaftliche

   Fachschule Hafendorf 3 11 0 104 0 104

             zusammen  2011/2012 91 106 121 1.635 489 2.124

2010/2011 90 105 121 1.650 490 2.140

2009/2010 89 194 0 1.688 464 2.152

(+) Lehrkräfte bei Angaben für höhere techn. Bundeslehranstalt enthalten
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13.3 Fachhochschule 
 
13.3.1 Wintersemester 

 

S t u d e n t e n / I n n e n L e h r p e r s o n e n

Fachhochschule - Studiengänge männlich weiblich zusammen hauptberufl. nebenberufl. zusammen

  Elektronik & Technologiemanagement 46 3 49 14 16 30

  IT-Recht & Management 37 9 46
bei Internettechn.

Enthalten 0

  Infrastrukturwirtschaft 5 3 8 0

  Energie-, Verkehrs- & Umweltmanagement 63 33 96 17 14 31

  Energy & Transport Management 21 14 35 0

  Internettechnik 153 20 173 18 16 34

  Advanced Electronic Engineering 31 3 34 14 18 19

  Advanced Security Engineering 40 4 44
bei Internettechn.

Enthalten 11 11

  S u m m e : 396 89 485 63 75 125

 bei EVU enthalten

 bei EVU enthalten

 

 
13.3.2 Sommersemester 

 

S t u d e n t e n / I n n e n L e h r p e r s o n e n

Fachhochschule - Studiengänge männlich weiblich zusammen hauptberufl. nebenberufl. zusammen

  Elektronik & Technologiemanagement 47 3 50 14 6 20

  IT-Recht & Management 38 9 47
bei Internettechn.

Enthalten 0

  Infrastrukturwirtschaft 16 11 27 0

  Energie-, Verkehrs- & Umweltmanagement 58 34 92 13 11 24

  Energy & Transport Management 0 0 0 0

  Internettechnik 135 20 155 19 11 30

  Advanced Electronic Engineering 21 3 24 14 7 21

  Advanced Security Engineering 28 6 34
bei Internettechn.

Enthalten 7 7

  S u m m e : 343 86 429 46 42 102

 bei EVU enthalten

 bei EVU enthalten
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13.4 Musikschule der Stadt Kapfenberg 

S  c  h  ü  l  e  r / I n n e n

B e z e i c h n u n g weiblich männlich zusammen

     Akkordeon 4           6           10           

     Blockflöte 51           13           64           

     Cembalo 1           0           1           

     Chor- und Ensembleleitung/Kurs 4           2           6           

     E-Baß 3           5           8           

     E-Gitarre 0           7           7           

     Fagott 2           1           3           

     Flügelhorn 1           0           1           

     Gitarre 81           33           114           

     Hackbrett 12           3           15           

     Harfe 11           1           12           

     Horn 1           7           8           

     Jazz- und Popularmusik 0           8           8           

     Keyboard 8           11           19           

     Klarinette 29           7           36           

     Klavier 53           33           86           

     Kontrabass 1           1           2           

     Oboe 2           0           2           

     Posaune 0           5           5           

     Querflöte 39           1           40           

     Saxophon 11           13           24           

     Schlagzeug 8           22           30           

     Steirische Harmonika 12           48           60           

     Stimmbildung 33           10           43           

     Tanz-und Bewegungserziehung 49           4           53           

     Tenorhorn 3           14           17           

     Therapeutisches Musizieren/Kurs 0           0           0           

     Trompete 6           11           17           

     Tuba 0           2           2           

     Viola 2           2           4           

     Violine 67           0           67           

     Violincello 7           0           7           

     Vocalensemble/Kurs 6           2           8           

     Zither 2           0           2           

     Musikalische Früherziehung, Kursfächer 30           25           55           

 2011/2012 539           297           836           

2010/2011 562           311           873           

2009/2010 569           307           876           
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13.5.1 KursteilnehmerInnen, Kurse, Vortragende 

 

A r b e i t s j a h r

B e z e i c h n u n g 2011/2012 2010/2011

           Anzahl der Kursteilnehmer/Innen 801              538              

        davon    männlich 318              118              

           weiblich 483              420              

           Stattgefundene Kurse, Gruppen und Vortragsreihen 53              42              

           Anzahl der Vortragenden und Kursleiter/Innen 25              16              

 

 
13.5.2 KursteilnehmerInnen nach Wissensgebieten 

 

2011/2012

F a c h b e r e i c h e Anzahl der Kurse Kursteilnehmer/Innen

          Sprachen 39              621              

          Körperkultur 14              180              

          Sonstige 0              0              

Insgesamt 53              801              
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13.5.3 KursteilnehmerInnen nach sozialer Stellung 

 

Anzahl der Kursteilnehmer/Innen

S o z i a l e  G r u p p e 2011/2012 2010/2011

        Arbeiter/Innen, Lehrlinge u. Arbeitslose 51            41            

        Angestellte, Lehrlinge, Beamte u. Arbeitslose 314            213            

        Selbständige Erwerbstätige 26            14            

        Schüler/Innen 9            10            

        Hochschüler/Innen 0            1            

        Ohne Erwerbstätigkeit 102            124            

        Pensionisten/Innen 299            135            

 

Insgesamt 801            538            

 

 
13.5.4 KursteilnehmerInnen nach Altersgruppen 

 

Anzahl der Kursteilnehmer/Innen

A l t e r s g r u p p e n 2011/2012 2010/2011

                           unter  15  Jahren 2            0            

                           15 - 19 Jahre 20            15            

                           20 - 29 Jahre 53            54            

                           30 - 39 Jahre 85            89            

                           40 - 49 Jahre 150            114            

                           50 - 59 Jahre 212            159            

                                   über 60 Jahre 279            107            

Insgesamt 801            538            
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13.7 Kino 

Sitzplätze
603 2011 108.647 2010 101.849 2009 126.484

Besucher/Innen

 

 

 

 

13.8 Veranstaltungen 
 

Anzahl   der   Veranstaltungen B e s u c h e r / Í n n e n

Veranstaltungen 2011 2010 2009 2011 2010 2009

 Orchesterkonzerte 3 3 3 1.515 1.027 1.170

 Kammerkonzerte 6 5 4 1.080 927 673

 Semesterferienaktion 9 9 9 741 1.004 1.032

 Comicodeon 6 0 3 2.500 0 495

 Jazz 1 1 1 260 106 43

 Kindernachmittage im Museum 26 8 8 253 95 107

 Rathaushofkonzerte 5 4 6 500 500 500

 Sonst. musikal. Veranstaltungen 5 9 10 810 1.399 1.549

 Theateraufführungen 1 0 3 300 0 395

 Kabaretts 4 6 2 705 1.384 424

 Dichterlesungen 4 2 5 352 62 483

 Ausstellungen 5 5 6 3.199 2.959 3.829

 Vorträge der Wissenschaftlichen 47 1 2.065 55

 Sommerakademie 0 2 2 0 1.803 195

 Kinder- und Jugendtheater 10 8 14 1.380 1.446 2.374

 Kindertheater u. Jugendveranst. 3 17 5 439 588 2.472

 Märchenaufführungen 39 0 0 9.100 0 0

 Burgkonzerte 5 5 5 330 444 520

 Unterhaltungsveranstaltungen 1 0 0 847 0 0

 sonstigeVeranstaltungen 3 0 0 600 0 0

zusammen 183 85 86 26.976 13.799 16.261

Veranstaltungen des Referates Sport u. Veranstaltungen 

Sportveranstaltungen 12 12 19 16.580 14.700 9.100

Musikveranstaltungen 0 1 6 0 1.200 9.300

sonstige Veranstaltungen 0 4 2 0 6.500 500

Trainingslager 0 0 2 0 0 400

zusammen 12 17 29 16.580 22.400 19.300

Summe aller Veranstaltungen 195 102 115 43.556 36.199 35.561
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13.9 Veranstaltungen der Kapfenberger Kulturinitiativen 
 

Zahl  der  Veranstaltungen B e s u c h e r / I n n e n

Bezeichnung 2011 2010 2009 2011 2010 2009

   Kultur am Walfersam 4         5         4         700     675     600     

   Schirmitzbühler Kontakte 5         8         5         1.180     1.430     800     

   Aktives Redfeld 3         2         3         250     350     800     

   Kulturstadl Hochschwabs. 2         2         1         250     230     150     

   Kulturinitiative Diemlach 0         4         1         0     550     100     

   Kulturverein Podium 9         9         8         3.640     3.000     1.700     

   Filmklub 60         60         57         4.300     4.300     4.300     

   Filmzuckerl 0         0         10         0     0     391     

zusammen 83         90         89         10.320     10.535     8.841     



S
e

it
e

 1
4

5
 

 

13
.1

0 
S

p
o

rt
- 

u
n

d
 S

p
ie

lp
lä

tz
e 

 

S
p

o
rt

-u
n

d
 T

en
n

is
p

lä
tz

e
S

p
ie

lp
lä

tz
e 

b
ei

 S
ch

u
le

n
S

p
ie

lp
lä

tz
e 

K
in

d
er

g
är

te
n

S
o

n
st

ig
e 

K
in

d
er

sp
ie

lp
lä

tz
e

T
u

rn
sä

le
 in

 d
en

 S
ch

u
le

n

O
rt

st
ei

l
A

n
za

h
l

F
lä

ch
e 

in
 m

²
A

n
za

h
l 

F
lä

ch
e 

in
 m

²
A

n
za

h
l

F
lä

ch
e 

in
 m

²
A

n
za

h
l

F
lä

ch
e 

in
 m

²
A

n
za

h
l

F
lä

ch
e 

in
 m

²

   
In

n
er

e 
S

ta
d

t
3
  
  
  
  
 

9
0
.7

0
0
  
  
 

0
  
  
  
  
 

0
  
  
  

1
  
  
  
  
 

2
.0

0
0
  
  
  

6
  
  
  
  
 

7
.1

0
0
  
  
 

5
  
  
  
  

1
.0

9
9
  
  
  
 

   
H

af
en

d
o

rf
5
  
  
  
  
 

2
3
.9

0
0
  
  
 

2
  
  
  
  
 

7
.0

0
0
  
  
  

2
  
  
  
  
 

4
.7

0
0
  
  
  

1
0
  
  
  
  
 

4
6
.6

0
0
  
  
 

5
  
  
  
  

4
.2

9
1
  
  
  
 

   
D

eu
ch

en
d

o
rf

3
  
  
  
  
 

1
8
.7

0
0
  
  
 

1
  
  
  
  
 

8
.0

0
0
  
  
  

1
  
  
  
  
 

2
.5

0
0
  
  
  

1
1
  
  
  
  
 

1
6
.3

0
0
  
  
 

1
  
  
  
  

2
2
0
  
  
  
 

   
D

ie
m

la
ch

1
  
  
  
  
 

1
.5

0
0
  
  
 

1
  
  
  
  
 

3
.0

0
0
  
  
  

1
  
  
  
  
 

9
0
0
  
  
  

4
  
  
  
  
 

1
.4

0
0
  
  
 

1
  
  
  
  

2
1
0
  
  
  
 

   
S

t.
M

ar
ti

n
3
  
  
  
  
 

1
2
.8

0
0
  
  
 

1
  
  
  
  
 

2
.5

0
0
  
  
  

1
  
  
  
  
 

5
.6

0
0
  
  
  

5
  
  
  
  
 

9
.0

0
0
  
  
 

1
  
  
  
  

3
0
0
  
  
  
 

   
W

in
kl

1
  
  
  
  
 

6
.0

0
0
  
  
 

0
  
  
  
  
 

0
  
  
  

0
  
  
  
  
 

0
  
  
  

2
  
  
  
  
 

1
.8

0
0
  
  
 

0
  
  
  
  

0
  
  
  
 

   
A

rn
d

o
rf

0
  
  
  
  
 

0
  
  
 

1
  
  
  
  
 

2
.0

0
0
  
  
  

0
  
  
  
  
 

0
  
  
  

1
  
  
  
  
 

3
0
0
  
  
 

0
  
  
  
  

0
  
  
  
 

   
E

in
ö

d
1
  
  
  
  
 

1
.6

0
0
  
  
 

0
  
  
  
  
 

0
  
  
  

0
  
  
  
  
 

0
  
  
  

1
  
  
  
  
 

3
0
0
  
  
 

0
  
  
  
  

0
  
  
  
 

   
S

ch
ö

rg
en

d
o

rf
2
  
  
  
  
 

1
9
.5

0
0
  
  
 

0
  
  
  
  
 

0
  
  
  

0
  
  
  
  
 

0
  
  
  

7
  
  
  
  
 

2
.5

0
0
  
  
 

0
  
  
  
  

0
  
  
  
 

   
S

te
g

g
1
  
  
  
  
 

1
.2

0
0
  
  
 

0
  
  
  
  
 

0
  
  
  

0
  
  
  
  
 

0
  
  
  

0
  
  
  
  
 

0
  
  
 

0
  
  
  
  

0
  
  
  
 

zu
sa

m
m

en
20

   
   

   
17

5.
90

0 
   

6 
   

   
  

22
.5

00
   

  
6 

   
   

  
15

.7
00

   
  

47
   

   
   

85
.3

00
   

  
13

   
   

  
6.

12
0 

   
  

  

 

 



Seite 146 
 

14 Verwaltung 
 

 

XIV 

Verwaltung 
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14.1 Personalstand am 31. Dezember 2011 
 
14.1.1 Stadtgemeinde 

   A k t i v e s    P e r s o n a l

Dienststellen

zusammen Arbeiter/In Angestellte Arbeiter/In Lehrl.

 Büro Bürgermeisterin 7 ( 2 1 6 ( 2

 Stabstelle Öffentlichkeitsarbeit 3 ( 1 1 2 ( 1

 Stabstelle Standordmanagement 4 ( 2 4 ( 2

 Stadtamtsdirektion  

 Leitung und Qualitätsmanagement 5 ( 2 2 3 ( 2

 Rechtsbüro 2  1 1

 Stadtpolizei 17  17

 Personalwesen 5 2 3

 IT und Service

 Elektronische Datenverarbeitung 3  3

 Amtsservice uns Sonstiges 12 ( 7 1 ( 1 4 7 ( 6

 Bürgerbüro und Sozialwesen  

 Bürgerbüro 7 ( 4 2 5 ( 4

 Sozialwesen 67 ( 40 50 ( 23 17 ( 17

 Schule, Jugend und Kultur

 Schule und Jugend 88 ( 61 2 1 38 ( 23 47 ( 38

 Kulturzentrum und Bücherei 6 ( 2 5 ( 1 1 ( 1

 Baudirektion  

 Bauamt 7 ( 1 2 5 ( 1

 Baupolizei 5 ( 1 1 4 ( 1

 Städtisches Dienstleistungszentrum 43 ( 1 2 3 ( 1 37 1

 Finanzen  

 Finanzen 2 (  2

 Abgabenverwaltung 3 ( 1 1 2 ( 1

 Buchhaltung 6 ( 2 1 5 ( 2

 Gebäude und Liegenschaften  

 Gebäude und Wohnungen 13 ( 4 2 6 ( 1 5 ( 3

 Friedhofsverwaltung 3  1 2

 Sportzentrum 30 ( 5 2 9 ( 1 19 ( 4

 Personalvertretung 2 ( 1 1 1 ( 1

zusammen 340 ( 137 47 ( 1 1 156 ( 67 135 ( 69 1

 (Teilzeitbeschäftigte, in Hauptzahlen enthalten

 

Pragmatische Nicht Pragmatische

Beamte/In
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14.1.2 Stadtwerke Kapfenberg GmbH 

 

   A k t i v e s    P e r s o n a l

Dienststellen

zusammen Arbeiter/In Angestellte Arbeiter/In Lehrl.

   Direktion/Geschäftsführung 1  1

   Vertrieb und Marketing 9 ( 3 2 6 ( 3 1

   Elektrizitätsversorgung und Hiway 34  8 2 10 14

   Gasversorgung und Wasserversorgung 13 3 2 8

   Wärmeservice und GWH 3  2 1

   Installationen und Alternativenergien 3  1 1 1

   Handel, Einkauf und Logistik 4 ( 1 1 3 ( 1

   Bestattung 1 1

   Betriebswirtschaft und Personal 8 ( 1 5 3 ( 1

   EDV und Billing 3 2 1

   Strategische Unternehmensentw. 4 ( 1 1 3 ( 1

zusammen 83 ( 6 25 2 27 ( 5 29 ( 1 0

Stadtgemeinde 340 ( 137 47 ( 1 1 156 ( 67 135 ( 69 1

Stadtgemeinde u. Stadtwerke 423 ( 143 72 ( 1 3 183 ( 72 164 ( 70 1

zusammen Bea.i.R. Witwen  und  Waisen

35119

Pragmatische Nicht Pragmatische

Beamte/In

84

 

 

 

14.2 Sitzungen des Gemeinde- und Stadtrates 
 

 

          Gemeinderatssitzungen 4

          Stadtratsitzungen 9
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14.3 Rechnungsabschluss 2011 
 

Ordentliche Gebarung Außerordentliche Gebarung

Überschuß (+) Überschuß (+)

G r u p p e Einnahmen Ausgaben Abgang  (-) Einnahmen Ausgaben Abgang  (-)

i n    1.000    E u r o

  0  Vertretungskörper

      und allgemeine

      Verwaltung 2.186     7.893     -5.707     

  1  Öffentliche Ordnung

       und Sicherheit 97     1.947     -1.850     

  2  Unterricht, Erziehung,

      Sport und 

      Wissenschaften 3.752     11.391     -7.639     1.662     1.662     

  3  Kunst, Kultur und

      Kultus 1.546     2.805     -1.259     9     9     

  4  Soziale Wohlfahrt u.

      Wohnbauförderung 69     8.768     -8.699     

  5  Gesundheit 19     456     -437     

  6  Straßen- u.Wasserbau

      Verkehr 269     1.212     -943     1.504     1.504     

  7  Wirtschaftsförderung 48     784     -736     463     463     

  8  Dienstleistungen 38.014     40.447     -2.433     16.926     16.926     

  9  Finanzwirtschaft 34.730     4.967     29.763     

Zwischensumme 80.730    80.670    

Abwicklung der Vorjahre

Abwicklung d. Sollüberschusses 962     

Abwicklung d. Istfehlbetrages

S a l d i e r u n g 81.692     80.670     

Abwicklung d. Sollüberschusses 261     

Abwicklung d. Istüberschusses 261     1.022     

2011 81.953    81.953    20.564    20.564    
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14.4 Gemeindeabgaben, Ertragsanteile und 
Finanzzuweisungen, auf Grund des Rechnungsabschlusses 

 

Ertrag  in 

B e z e i c h n u n g 1.000 Euro

     Grundsteuer  A 15          

     Grundsteuer  B 1.435          

     Kommunalsteuer 9.912          

     Lustbarkeitsabgaben ohne Zweckwidmung des Ertrages 379          

     Abgaben für das Halten von Tieren 30          

    Sonstige Abgaben (Kurzparkzonengebühr) 88          

    Nebenansprüche 21          

    Interessentenbeiträge von Grundstückseigentümern und Anrainern 112          

    Gebühren für die Benützung von Gemeindeeinrichtungen und -anlagen 7.856          

     Verwaltungsabgaben 38          

     Kommissionsgebühren 10          

     Ertragsanteile 19.496          

     Bundeszuschüsse gem. § 20, Abs. 2 FAG  2002 569          

     Finanzzuweisungen des Landes 5.071          

     Finanzzuweisungen des Bundes 146          

     Finanzzuweisungen von Gemeinden 85          

z u s a m m e n 45.263          
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15 Feuerwehren 
 

 

XV 

Feuerwehren 
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16 Wahlergebnisse, Volksbegehren u.  
Volksabstimmungen seit 1945 
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